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Inland. 

St. Goar, 10. Dez. So eben iſt Schiffer Hartmann 
von Bingen, mit dem Schiffe „das Mädchen von Orleans“ 
in dem wilden Gefaͤhr, in der Naͤhe unſerer Stadt, geſchei⸗ 
tert. Das Maͤdchen von Orleans hat 3 Fuß Waſſer. Alle 
zur Rettung der Guͤter erforderlichen Maßregeln, ſo wie auch 
zur moͤglichſten Erhaltung des Fahrzeugs, ſind getroffen. Wir 
erfahren, daß die nach Rotterdam beſtimmte Waarenladung 
bis zu $ des Werhes verſichert fer. 

Deutſchland. 

Frankfurt a. M., 13. Dez. — Hr. Senator Scharf 
ft von hier abgereiſt, um Hrn. Senator Ihm, der noch 
zu Leipzig verweilt, daſelbſt zu treffen und mit ihm ge⸗ 
meinſchaftlich nach Berlin zu reiſen. Die Herren Mack 
und Meyer, welche früher mit der Miſſion nach Berlin 
deauftragt waren, find. wieder hier angekommen, ohne jedoch 
bereits in Berlin geweſen zu ſein. N 

Die Allgemeine Zeitung meldet: Die aͤngſtlichen Beſorg⸗ 
niſſe, daß aus den Wiener Kongreßverhandlungen noch vers 
ſchaͤrfte Maßregeln gegen öffentliche Blätter und gegen die 
Schreibefreiheit uberhaupt hervorgehen würden, ſcheinen ſich 
nicht zu beftätigen. Man hört, daß das Recht, wonach 
Schriften über 20 Bogen cenſurfrei find, ungeſchmuͤlert bleibt. 
In Betreff der pertodifchen Blätter ſoll das Cenſoramt in feis 
ner ganzen Bedeutung erkannt, und beſtimmt worden ſein, daß 
daſſelbe nur Männern von erprobter Fähigkeit und Geſinnung, 
die eine entſprechende ehrenvolle Stellung im Staatsdienſte be⸗ 
haupten, zu übertragen ſei. In jedem Staate, wo ſolches 


nicht bereits beſteht, ſoll ein Ober⸗Cenſurkollegium geſchaffen 


werden, das die Ausübung der Cenſur überwacht, und zugleich 
Beſchwerde der Schriftſteller erledigt, falls durch die Landes⸗ 
Geſetzgebung hiefuͤr nicht anderweitig geſorgt iſt. Cenſurlücken 
ſollen nirgends mehr geduldet werden. Bei Herausgabe neuer 

lätter ſoll der Redakteur feine Befähigung nachzuweiſen, und 


jede neue Konzeſſion unbedingt widerruflich fein. Ueberhaupt 


möchten ſolche Konzeſſionen ſparſam ertheilt werden, da fich 

ie Regierungen dahin vereint haben ſollen, daß bei dem Nach⸗ 
theile einer zu großen Anzahl von Zeitungsblaͤttern eine all⸗ 
malige Verminderung derſelben, fo weit dies ohne Kraͤnkung 


erworbener Rechte geſchehen kann, herbeizuführen ſei. Auf 
Journale in fremden Sprachen ſollen von den Poſt⸗Aemtern 
nur dann Abonnements angenommen werden, wenn ſie in dem 
von den Poſt⸗Aemtern gehaltenen, und von der Regierung ges 
nehmigten Verzeichniſſe ſolcher Blätter aufgenommen ſind. 
Zwar dürfen die auf ſolche Weiſe ausgeſchloſſenen Blätter von 
Einzelnen verſchrieben, aber nicht oͤffentlich ausgelegt werden. 
Die Aufnahme ſtaͤndiſcher ſo wie gerichtlicher Verhandlungen 
in Zeitungen ſoll von der Cenſur wie bisher nach derſelben 
Regel wie der uͤbrige Inhalt eines Blattes bemeſſen werden. — 
Dankbar muß anerkannt werden, daß die Regierungen die früͤ⸗ 
here Vereinbarung über ein allgemeines Verbot des Nachdrucks 
beftätigten, und daß eine am Bundestage zu ernennende Kom⸗ 
miffion verſuchen wird, ob eine gemeinſame Organiſation des 
geſammten deutſchen Buchhandels einzuführen moͤglich und 
an der Zeit fet. N 

Munchen, 9. Dezbr. Wegen Unpaͤßlichkeit Sr. Mas 
jeftät des Königs iſt das auf geſtern anberaumt geweſene Feſt 
des St. Georgi⸗Ritter⸗Ordens nebſt der Hof⸗Akademie auf 
morgen verſchoden worden. Se. Majeftät der König geruhte 
heute Sr. Durchlaucht dem Herzog von Leuchtenberg zu ſeinem 
Aaſten Geburtstage den St. Hubertusorden zu überfenden, 
— Der Griech. Hauptmann Schwoͤlzl (ein echt klaſſiſcher 
Name, bereits aus der Iliade bekannt) iſt beauftragt worden, 
ein eigenes Corps für die Congreviſchen Raketen zu organi: 
ſiren; ein Theil deſſelben iſt bereits in München angeworben. 
Mit dem kommenden neuen Jahre ſoll wieder ein ganzes Ba⸗ 
taillon freiwilliger Soldaten für Griechenland geworben und 
dahin beordert werden. — Am 4. Dezbr. zog man zu Mün: 
chen bei der Hochbruckmuͤhle im Thale einen maͤnnlichen Leich⸗ 
nam mit friſch durchgeſchnittener Kehle aus dem Waſſer. Man 
erkannte denſelben als den des Koͤnigl. Oberappellationsgerichts⸗ 
raths v. Mayer, und der Umſtand, daß der Entleibte völlig 
angekleidet, im Beſitze feiner Uhr, Geldboͤrſe ie war, durfte 
auf Selbſtmord hinweiſen. Man glaubt, daß der ungluͤckliche, 
feit einiger Zeit an Haͤmorrhoidalbeſchwerden leidende Mann 
ſich nach einem nicht taͤdtlich geweſenen Halsſchnitte, in das 
Waſſer geftürzt habe. Der Ungluͤck liche war ein geachteter 
Mann, und wird allgemein bedauert. 
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Der „Schwäbiſche Merkur“ ſchreibt aus 
Leipzig vom 6. Dezember: Die Herren Meyer und Mack, 
Kaufleute aus Frankfurt a. M. und dermalen als Bevoll⸗ 
maͤchtigte dieſer freien Stadt, auf einer den Anſchluß derſel⸗ 
ben an den deutſchen Mauth⸗ und Handels⸗Verein bes 

zweckenden Sendung nach Berlin begriffen, haben heute, nach ⸗ 
dem fie etwa acht Tage hier verweilten, ihre Ruͤckreiſe nach 
Frankfurt wieder angetreten. (Der dritte Bevollmaͤchtigte, 
Hr. Ihm, wird von einer Unpaͤßlichkeit hier zurückgehalten.) 
Man kannte noch nicht genau den eigentlichen Beweggrund 
der ploͤtzlichen Umkehr der Bevollmächtigten auf halbem Wege 
zu dem Ziele ihrer Sendung. Wie es jedoch heißt, fo. hätten: 
ſich wegen der, von den zu Berlin dermalen anweſenden Ver⸗ 
tretern der Vereinsſtaaten an Frankfurt gemachten Forderung 
in Betreff der Nach ſteuer Schwierigkeiten erhoben, von 
denen die Hrn. Bevollmaͤchtigten in der Zwiſchenzeit ihres 
hieſigen Aufenthalts benachrichtigt wurden und in Folge de⸗ 
ren fie ihre Ruͤckreiſe anzutreten ſich genoͤthigt ſahen, indem 
ihre Verhaltungsbefehle für den Fall nicht aus reichten. 
a Ruß lan d. 

St. Peters burg den 6. Dezember. Im Wil⸗ 
na'ſchen Gouvernement iſt, wie die Landwirthſchaft⸗ 
liche Zeitung berichtet, in dieſem Jahre der Flachs 
ſchlecht gerathen, im Tſchernigow'ſchen Gouvernement aber 
hat der Hanf zuerſt durch Hagelſchlaͤge, dann aber durch; 

das am 14. September ſtatt gehabte Schneegeſtoͤber ſehr 
gelitten. 

Odeſſa, 25. November. Früh) am. Morgen des 
25ſten d. brach in dem Waarenmagazine des Petersburger: 
Hauſes Stieglitz Feuer aus, und obgleich ein Theil der 
Waaren gerettet ward, ſo iſt doch der Verluſt ſehr bedeu⸗ 
tend. — Am iſten d. iſt ein Joniſches Fahrzeug, befeh⸗ 
ligt vom Cap. Nic. Becatoro an der Muͤndung von Su⸗ 
lina untergegangen, der Capitain und 10, Matroſen ertran⸗ 
ken, nur 6 Mann wurden gerettet. 

Großbritannien. 

London, 9. Dezember. Der Herzog von Portland, 
hat es abgeſchlagen, die Addreſſe des Marplebone⸗Diſtrikts 
Sr. Maj, zu uͤbergeben. 

Der Lord⸗Mayor hat auf den 12ten einen 
rath zuſammenberufen, um uͤber die auf die Addreſſe des 
Magiſtrats von dem Könige. ertheilte Antwort. zu deli⸗ 
beriren.. 

Der ehemalige Miniſter des Auswaͤrtigen „ Lord Pal⸗ 
merſton, bewirbt ſich gewenwaͤrtig um die Parlaments- 
ſtelle fuͤr Portſea. Sein Gegner iſt Sir Gi, Staunton.. 
In ſeiner Rede an die dortigen Waͤhler vertheidigte Lord 
Palmerſton die auswaͤrtige Politik, welche die Whigs be⸗ 
folgt haben, und hob beſonders hervor, daß es ihnen ge⸗ 
lungen ſei, bis jetzt den allgemeinen Frieden aufrecht zu: 
erhalten. — Sir Peel iſt im 47ſten Lebensjahre. 

An der Geldboͤrſe ſtockten heute die Geſchaͤfte faſt ganz, 

im Warten der Dinge die da kommen ſollten. Die Haͤup⸗ 

ter der Stocks- und der Waaren⸗Boͤrſe wuͤnſchten Vereini⸗ 
gung der gemaͤßigteren Whigs mit den Tories in der Ad⸗ 
miniſtration, als welches gerade jetzt die Geſchaͤfte zum. 
hoͤchſten Flor bringen koͤnnte. 

Die Whigs beſitzen im Unterhauſe beinahe keinen Red⸗ 

ner mehr, ſeitdem Makaulei in Indien iſt. Es findet ſich 
folglich in ihren Reihen Niemand von einigem Gewichte, 


Gemeinde 


der Herrn Peel ſowohl als Herrn Stanley zu antworten 
im Stande waͤre. Letzterer, obgleich er feſt entſchloſſen 
ſeyn ſoll, kein Portefeuille mehr anzunehmen, kann nicht 
umhin, bei großen Fragen mit den Tories zu ſtimmen. 


Die Reparaturen der Parlamentsgebaͤude nahen ſich ih⸗ 


rer Vollendung. Das frühere Painted Chambre (ges 
malte Zimmer) iſt für den Sitzungsſaal der Lords, und 
das ehemalige Oberhaus fuͤr den Sitzungsſaal der Gemeinen 
beſtimmt. Eine wichtige bisher ſtets vergeblich gewuͤnſchte 
Zuthat iſt eine beſondere Gallerie, mit einem beſondern 
Eingange, fuͤr die Zeitungs⸗Berichterſtatter, unweit dem 
Sitze des Sprechers, wo man am beſten hoͤren kann. Es 
entſteht hieraus auch der Vortheil einer leichteren Commu⸗ 
nikation mit dem Sitze der: Berichterſtatter im Ober⸗ 
hauſe. 
Zu Birmingham iſt die Kirchenſteuer zu dem nicht ges 
ringen Verdruß der Tories, mit großer Majoritaͤt abge⸗ 
ſchafft worden. 

Uebermorgen Abend findet das Leichenbegaͤngniß des 
Herzogs von Glouceſter ſtatt. 

Der Vice⸗Admirall Malcolm hat ein neues Signal⸗ 
Buch für die Handelsmarins entworfen. 

Während feiner ganzen Regierung zeigte der König von 
England noch nie ſo unverhohlen ſeine Zuneigung zu den To⸗ 
ries, und beſonders zu dem Herzoge von Wellington „ als 
eben in diefem. Augenblicke der minifteriellen Kriſis. Seloſt din 
eifrigſten Tories, die dem Herzoge früher wegen feines Beitritts 
zur Emanzipation der Katholiken Irlands grollten, zeigen ſich 
wieder und haͤufiger als je in den Vorzimmern des neuen Mi⸗ 
niſters. 
Wette ihren unbedingten Beiſtand. Schon waͤhrend des 
Greyſchen Miniſteriums gedachte der König: mehremale, den 
Herzog von Wellington als erſten Miniſter wieder einzufegen ;. 
allein bald ſah derſelbe die Unmoͤglichkeit dieſes Schrittes um 
ſo mehr ein, als der Herzog ſich mit einem Theile der To⸗ 


Alle: Theile dieſer Partei verſprechen ihm um die 


rys überworfen hatte. Aber weit entfernt, dem Grafen Grey 


fein völliges Zutrauen zu ſchenken, legte der König demſelben viel» 
mehr harte Bedingungen auf. So blieb waͤhrend der ganzen 
Regierung der Whigs die Armee, ſo wie die Marine, auſſer⸗ 
halb des Kreiſes ihres Einfluſſes. Der Herzog von Welling 
ton, auf feinen: Freund, Lord Hill, ſich ſtützend, blieb im! 
der That der einzige Führer der Landtruppen, während der 


König in Perſon der Marine vorftand. Auch die Kirche und 


ihr Patronat blieb ihrem Einfluſſe moͤglichſt entzogen. Die⸗ 
ſes, mit manchen andern Zeichen verbunden, zeigte den 
Whigs deutlich genug, daß ſie nur auf unbeſtimmte Zeit die 
Öffentliche Gewalt in Händen hatten. Ihre Macht erhielt ſich 
durch ihre Majoritaͤt in der Kammer der Gemeinen; allein die 
Tories hatten für ſich die unbeſtrittene Majoritaͤt im Oberhauſe. 
Vergebens bemühten ſich die Whigs, ihre Gegner niederzu“ 
halten; alle Kräfte des Königs waren auf die Vextheidigung 
ſeiner wahren Freunde, der Tories, gerichtet, und Lord. rey/ 
der das Mißliche ſeiner Stellung ſelbſt zu wohl einſah, hielt 
die Mitte zwiſchen den entgegengeſetzten Elementen, dem 2 
nige, den Tories und dem Oberhauſe einerſeits, he 
hauſe, den eifrigen Whigs andrerſeits. Der iberfian 
der erſteren zeigte ſich bald in feiner ganzen Wirkſamkeit; die 7 
volutionäre Partei ward ungeduldig. Alle [hrieen gan 7 
Whigs, welche die von den Diſſidenten begehrte religiöſe Gle 15 
heit nicht zugeſtehen wollten. Von dieſem Augenblicke an 


— 


waͤhrt. 
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gannen die Whigs mehr und mehr in der öffentlichen Mei⸗ 
nung zu ſinken. Sie maßen uerſt die Schuld Lord Grey bei, 
und ſtuͤrzten ihn durch eine Intrigue von feinem Praͤſidenten⸗ 
ſitze. Aber weit entfernt, etwas damit zu gewinnen, verloren 
ſie im Gegentheile Alles. Denn der Koͤnig, der auf des ed⸗ 
len Lords Charakter, obgleich er ihn nicht ſo ſehr liebte, als 
den Herzog von Wellington, großes Vertrauen ſetzte, wuͤrde 
ihm manches zugeſtanden haben, was er den übrigen Whigs 
nie zugeſtehen wird. 

Es hatte in London eine Verſammlung der Glaͤubiger 
des Herrn Raikes, Exgouverneurs der Bank von England, 
ſtatt. Hr. Raikes wohnte dieſer Verſammlung bei und 
deponirte feine Boͤrſe, welche 7 Pf. St. enthielt, feine 


Uhr und ſeinen Ring. Er ſchien von ſeiner ſchmerzlichen 


Lage ſehr ergriffen. Er hat erklaͤrt, daß er eine getreue 
Rechnung feines ganzen Aktivſtandes abgelegt habe, und 
die Gläubiger find, aus Ruͤckſicht für die Lage ihres Schuld⸗ 
ners, zu keiner Unterſuchung geſchritten und haben ſich auf 
ſein Wort verlaſſen. 

Frankreich. 


Paris, 8. Dezember. Ein Geruͤcht, welches ſich ge⸗ 
ſtern verbreitete, und dem zufolge Herr Duͤpin die Praͤſi⸗ 
dentur der Deputirtenkammer niederlegen würde, weil er 
die unmotivirte Tagesordnung am 6. nicht durchſetzte, hat durch⸗ 
aus keinen Grund. Eben ſo widerlegt Herr Duͤpin ſelbſt 
öffentlich die haͤmiſche Inſinuation, als habe er binterher 
um ſchnell ſeinen Frieden mit den Miniſtern zu ſchließen, 


fur die motivirte Tagesordnung geſtimmt. 


Morgen wird Lord Brougham einer Verſammlung der 
Geſellſchaft der Civiliſation beiwohnen, die zum Andenken 
an den General Lafayette gehalten wird; nach der Ver⸗ 
ſammlung findet ein aroßes Diner ſtatt. Se. Herrlichkeit 
iſt dazu durch eine foͤrmliche Deputation, die aus dem 
Praͤſidenten der Geſellſchaft, Grafen Laſteyrie, und 6 Mit⸗ 
gliedern deſtand, eingeladen worden. 

Auf dem Wege von Lyon nach Paniſſiere iſt neulich 
ein Verbrechen begangen worden, das wegen der romanti⸗ 
ſchen Nebenumſtaͤnde hoͤchſt merkwürdig if. Der Pfarrer 
Simon kam auf ſeinem gutmuͤthigen Pferdchen gegen Abend 
nach ſeinem Dorf zuruck. Ploͤtzlich wird er an einer en⸗ 
gen Stelle des Weges neben einem Teiche von drei Raͤu⸗ 
dern ange allen, die ihm fein Meßgewand, ſeine alte gol⸗ 
dene Uhr, das Pferd und das wenige Geld, welches er 
bei ſich hatte, abnahmen, und ihn halb entkleideten. Vor 
Kaͤlte ſchlotternd ließ man ihn auf der Landſtraße ſtehen, 
und die drei Raͤuber fluͤchteten. Doch mit einemmale keh⸗ 
ren ſie zuruͤck und erklaͤren, ſie haͤtten ſich anders beſon⸗ 
nen, fie dürften ihn um ihrer Sicherheit willen nicht les 
den laſſen. Vergeblich bittet der arme Pfarrer um ſein 
Leben und betheuert ihnen, er wolle ſie nicht verrathen; 
fie geftatteten ihm als einzige Gunſt, daß er waͤhlen koͤnn⸗ 
te, ob er auf der Stelle mit Knuͤtteln todt geſchlagen oder 
in den Teich geſtuͤrzt werden wolle. Der Pfarrer, der ſich 
erinnert, daß er etwas ſchwimmen kann, waͤhlt das letz⸗ 
tere, weil es ihm einen ſchwachen Hoffnungsſchimmer ge: 
Man bindet ihm daher die Haͤnde, knuͤpft ihm 
einen Stein um den Hals und wirft ihn in den Teich. 


8 entfernen ſich die Moͤrder, und kehren in eine 


erberge ein. Der Pfarrer kaͤmpft indeſſen, ſo gut er 
Vermag, gezen den Tod des Ertrinkens; es iſt ihm gelun⸗ 


gen, ſich eine Hand frei zu machen und ſich ein wenig 
uͤber Waſſer zu erhalten. Muͤhſam gewinnt er endlich das 
Ufer, und befreit ſich von allen ſeinen Banden. Allein 
wohin ſoll er ſich mitten in der Nacht, nackt und von 
‚Kälte. erſtarrt, wenden? Er beſchließt endlich auf gut Gluͤck 
vorwärts zu gehen, bis er das naͤchſte Haus erreichen wird. 
Nach einer halben Stunde kommt er an ein ſolches, und 
pocht an ein Fenſter, wo er noch Licht bemerkt. Eine 
Magd oͤffnet daſſelbe; er bittet ſie dringend, ihn einzulaſ⸗ 
ſen, aber ihm zuvor einen Mantel oder dergleichen zuzu⸗ 
werfen, weil er ganz entbloͤßt ſei. Dies geſchieht und man 
öffnet ihm hierauf die Hofthür. Als er über den Hof geht, 
hoͤrt er ein Pferd wiehern; der Ton kommt ihm bekannt 
vor, er oͤffnet den Stall und entdeckt ſein treues Roß, das 
ihn erkannt hat und auf dieſe Weiſe begruͤßt. Sogleich 
fragt er, ob der Wirth nicht drei Männer beherbergt ha⸗ 
be, die fo und fo angethan ſeyen. Es iſt richtig; der 
Pfarrer erzählt jetzt feine Geſchichte, man holt in der Stille 
Gens darmen und binnen einer Stunde find die drei Ver⸗ 
brecher der Gerechtigkeit uͤberliefert. 1 21 

Paris, 9. Dezbr. Die Herren Guizot und Thiers ha⸗ 
ben eine lange Conferenz mit Herrn von Talleyrand gehabt. 

Man will wiſſen, daß bereits viele Deputirte vom Tiers⸗ 
Parti, ja Herr Dupin ſelbſt, ſich mit dem Miniſterium ver⸗ 
ſoͤhnt haben. - £ 

Spanien. 

Die Nachricht, daß Llauder Catalonien fuͤr den Augen⸗ 
blick nicht verlaſſen koͤnne, weil Fremde an der Kuͤſte gelandet 
waͤren, ſcheint ſich zu beſtaͤtigen. Man ſpricht von 1500 Mann. 

(Gaz.) Ein Brief aus Madrid ſpricht von einer Aende⸗ 
rung des Miniſteriums im gemaͤßigten Sinne. Herr Mar⸗ 
tinez de la Roſa werde zuruͤcktreten, Graf Torreno Praͤſident 
des Conſeils und Miniſter des Auswärtigen werden; Herr 
Remiſa ſoll die Finanzen erhalten und Herr de la Rivaherrera 
Herrn Moscoſo erſetzen. a 

Portugal. 

Liſſabon 2. Dec. Herr Bapard war von ſeiner Miſ⸗ 
ſion an den Herzog von Leuchtenberg mit Vollmachten des 
Letztern fuͤr den Herzog von Terceira zuruͤckgekommen, 
wodurch dieſer befugt wurde, bei der Vermaͤhlung mit 
der Königin des Prinzen Stelle zu vertreten. Beſorgniß 
vor den Maaßregeln des Welling tonſchen Kabinettes be: 
ſtimmte nun das Portugieſiſche Miniſterium, die auf den 
often d. M. angeſetzte Vermaͤhlungs⸗Feier ſchon am 
Iſten (dem Jahrestag der Throngelangung der Dpnaftie 
Braganza) eintreten zu laſſen, in der Erwartung, daß 
dadurch den auswaͤrtigen Freunden Don Miguels jede 
Moͤglichkeit, die Plane deſſelben ferner mit Erfolg zu be⸗ 
guͤnſtigen, abgeſchnitten werden wuͤrde. Demzufolge wur⸗ 
den die Cortes in einer geheimen Sitzung am 25ſten v. M. 
von den neuen Entſchluß des Miniſteriums benachrichtigt, 
am Aften d. M. fand die (geſtern bereits gemeldete) 
Vermaͤhlung der Königin in größter Feier ſtatt, 


und wurde vom Patriarchen von Liſſabon unter Aſſiſtenz 


des Erzbiſchofs von Lacedaͤmon verrichtet. (Globe) Man 


vermißte unter den Diplomaten, welche der Trauung der 


Königin beiwohnten, ſowohl den Spaniſchen Gefandten 


als den Franzoͤſiſchen Geſchaͤftstraͤger Herrn de Lurdee; 


Marſchall Saldanha war wegen Unwohlſeins ab weſend⸗ 
Die Königin ſaß in einem Sfpännigen Wagen, jedes Pferd 
e ee „ 
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war mit blauen und weißen Straußfebern geſchmuͤckt, die 
Schweife mit Myrthen durchzogen, die Vorreiter und Kut⸗ 
ſcher in Scharlach und Gold. Die Koͤnigin fuͤhlte ſich 
ſehr gluͤcklich, ſich mit dem Manne ihrer Wahl verbunden 
zu ſehn, und beſchenkte Herrn v. Bayard, der den radi⸗ 
ſicirten Heirathsvertrag überbrachte, mit einer brillantenen 
Tabatiere, die 20 bis 30 Contos Werth haben ſoll. Mit 
dem Prinzen von Leuchtenberg wird der Marſchall So⸗ 
lignac in Liſſabon erwartet. Der General Sa da Bandeira 
und der Graf Ficalho haben Liſſabon verlaſſen und duͤrf⸗ 
ten von Oſtende aus (wohin auch die Fregatte Duqueca 
de Braganza und das Dampfſchiff Royal Tar geht) zu⸗ 
ſammen ihre Reſſe nach Muͤnchen zum Herzoge von Leuch⸗ 
tenberg fortſetzen. — Die miguelitiſche Guerilla, unter dem 
Commando des Brigadiers Aloa, die ſich in Algarbien ge⸗ 
zeigt hatte, iſt gänzlich vernichtet worden. — Die Regie⸗ 
tung hatte für ihre Finanz⸗Antraͤge die erwarteten Mehr⸗ 
beiten bei den Abgeordneten erhalten. — In Portsmouth 
hieß es, daß am 16. v. M. eine Portugieſiſche Corvette 
mit dem Herzoge von Leuchtenberg an Bord auf der Fahrt 
nach Liſſabon m Gibraltar eingelaufen ſei. (2) — Letzt⸗ 
bin kam die Wittwe eines achtbaren Herrn klagbar ein, 
der auf Don Miguels Befehl in den Thurm des Forts 
S. Juliao eingefperst geweſen und dort in Folge erlitte⸗ 
ner übler Behandlung geſtorben iſt; fie klagte wider den 
Menſchen, der den Befehl auf die haͤrteſte Weiſe vollzo⸗ 
gen hatte und ſich jetzt recht wohl befindet. Die Jurp 
hörte feine Vertheidigung geduldig an, verurtheilze ihn 
aber dann zu Schadenerſatz u. ſ. w. 
Niederlande. 

Haag, 10. Dezember. Vorgeſtern Abend find J J. KK. 
HH. der Prinz und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande 
mit Ihrer Prinzeſſin Tochter aus Berlin hier eingetroffen. 

In der geſtrigen Sitzung der ten Kammer der Gene: 
tal⸗Staaten ließen ſich nochmals Redner für und wider den 
Geſetzentwurf wegen der Grundſteuer vernehmen. Nachdem 
auch der Finanzmmiſter denſelben vertheidigt hatte, wurde er 
mit 44 Stimmen gegen 8 ver worfen. a 

Herr Stefano Paleologo iſt zum Niederlaͤndiſchen Ceneral⸗ 
Canſul für Griechenland ernannt. 

Belgien. 

Brüffel, 10. Dezbr. Zwei Poſt⸗Dampfwagen wer⸗ 
den zwiſchen Paris und Verſailles und zwiſchen Bruͤſſel und 
Paris fahren. 

Der hieſige Gerichtshof hat entſchieden, daß Zeitkaͤufe 
ohne Deponirung der verkauften Effekten keine Gültigkeit haben. 

Ein Hollaͤndiſches Schiff hat die Ueberfahrt von Amſter⸗ 
dam nach Liverpool, hin und zuruck, in fünf Tagen zuruͤck⸗ 
gelegt. Dies iſt die ſchnellſte Reiſe, die bekannt iſt. a 

Die letzten Nachrichten aus der Havannah vom 19. Okto⸗ 
ber melden, daß dort weder ein Schiff auf der Rhede, noch 
Aus fuhrwaaren auf dem Platze waren. Die Europaiſchen Ars 
tikel waren dort ſo im Ueberfluß, daß fie einen Verluſt von 50 
pCt. erlitten. 8 

Zu Portoriko iſt ein Windſtoß der ſchon weit vorgerückten 


Zucker⸗Ernte ſehr nachtheilig geweſen; der Kaffee⸗Ernte ward 


dadurch noch größerer Schade verurſacht. 
f Schwein. 


Die Berner Blätter vom 4. Dezbr. bringen das dielbe⸗ 
ſpoochene Memorandum an dis auswärtigen Hoͤfs zur Daffente 


lichkeit. Man bemerkt darin einen Ton und eine Sprache, die 


von derjenigen ſehr verſchieden iſt, welche die frühern diploma⸗ 


tiſchen Aktenſtuͤcke der neuen Berner Regierung bezeichnete. 
Von hohen radikalen Redensarten iſt man zu diplomatiſchen 
Wendungen herunter geſtiegen. Es iſt von der Note des Hrn. 
v. Bombelles, mit dem Cantone Bern in keinem diplomati⸗ 
ſchen Verkehr mehr ſtehen zu wollen, Veranlaſſung genom⸗ 
men; die obſchwebenden Differenzen ſind als auf einem Miß⸗ 
verſtaͤndniſſe beruhend erklaͤrt, indem Bern ja immer die voͤl⸗ 
kerrechtliche Verpflichtung anerkannt, keine Verſuche zu Ruhe⸗ 
ftörungen in den Nachbarſtaaten auf ſeinem Gebiete zu dulden, 
daher auch zweimal Deutſche Flüchtlinge ausgewieſen habe; 
und zuletzt iſt dann das Verſprechen gegeben, daß ſowohl der 
Canton als der künftige Vorort Bern jenem Grundſatze gemäß 
ſtets handeln werde. 

Genf, 1. Dezember. Die Berniſche Radikalzeitung, ge⸗ 
nannt l'Heldétie, welche in Pruntrut herauskommt, enthielt 
vor Kurzem einen Artikel gegen den Großherzog von Olden⸗ 
burg, der bekanntlich auch den Studirenden ſeines Landes den 
Beſuch der Univerſitaͤt Bern unterſagt hatte. Der Dr. Liebe 
recht in Genf anwortete darauf in einem andern Blatt: „Der 
Großherzog von Oldenburg hat es für zweckmaͤßig erachtet, 
feinen Landeskindern den Beſuch der Univerſitaͤt Bern zu un⸗ 
terſagen; dies giebt der Heloétie Gelegenheit ihren Leſern ei⸗ 
nige Kenntniß von dem Daſein und der Lage des Großherzog⸗ 
thums Oldenburg zu geben. Als Oldenburger bin ich dieſem 
Blatt beſondern Dank ſchuldig für dieſe geographiſche Lektion 
und die höfliche Art, mit der es fie giebt. Möge es mir das 
gegen erlauben, den Schatz ſeiner Kenntniſſe mit einigen neuen 
Einzeln heiten zu bereichern. — Die Finanzen des Groß herzog⸗ 
thums find fo bluͤhend, daß Staaten vom erſten Rang es das 
rum beneiden koͤnnen. Die ſich auf 1,943,000 Gulden bes 
laufenden Staatsſchulden ſind bereits im Jahre 1817 durch 
kluges Sparen im Staatshaushalte und Vorſchuͤſſe des Groß ⸗ 
herzogs abgetragen worden. Seit dieſer Zeit hat dieſes Land 
keine Schulden mehr. Seine aufgeklaͤrte Regierung zeigt fi 
auch in dem blühenden Zuſtande der Induſtrie und des Dans 
dels, fo wie durch die Eroͤffnung vieler Kanäle. Ungeachtet 
fo vieler Anſpruͤche auf Achtung begnuͤgt ſich der Großherzog le⸗ 
diglich mit ganz freiwilliger und ungezwungener. Dies Land 
hat auch außerdem noch manches Gute aufzuweiſen, ſo ſind 
3. B. nirgends Baſtillen, wo Gefangene ohne Urtheil und 
Recht feſtgehalten werden. Alle Gerichtshoͤfe find unabhaͤn⸗ 
gig. Die Communalguͤter find unantaſtbar, und werden hei⸗ 
lig gehalten. Durch ein ſehr weiſes Geſetz wurden den herum⸗ 
ziehenden Literaten bedeutende Viatika gegeben, damit ſie ſo 
ſchnell wie moglich durch das Land eilen und keinen Vorwand 
haben, ſich da als Profeſſoren feſtzuſetzen. Bei allen dieſen 
Gründen zur Zufriedenheit muß ich doch ein peinliches Ge 
ſtäͤndniß machen: unſer Großherzogthum hat keine Univerſität. 
Darum nahmen wir in dieſer Armuth bisher unſere Zuflucht 
zu den benachbarten Univerſſiäten, z. B. zu Göttingen, Bonn 
und Berlin, wo man noch manchmal Maͤnner von einigem 
Verdienſt findet, und wo man im Ganzen genommen no 
ziemlich gute Studien macht. Als ſich aber die neue Univer⸗ 
ſität Bern mit Ruhm erhob, bedachten wir uns keinen Aus 
genblick, zwei Oldenburger Studenten dahin zu ſchicken, die 
an ſchwacher Bruſt leiden, und denen die Aerzte die Gebirgs⸗ 
luft und Molken verordnet hatten, die in diefem Kanton vor 
trefflich ſein ſolen. Aber ein Bedenken hielt uns zuruck. 
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der neuen Univerfität ſcheint „der Prozeß der Völker mit den 
Koͤnigen “ an der Tagesordnung zu fein, und da dieſer haupt⸗ 
ſaͤchlich durch das Schwerdt entſchieden werden muß, wie der 
Berniſche Staats rath und Praͤſident des Erziehungs⸗Departe⸗ 
ments, Hr. C. Neuhaus, neulich fo expeditiv als trefflich ent» 
wickelt hat, ſo hat dieſe Lehre im Gtoßherzogthum Oldenburg 
einigermaßen Aufſehen erregt, und unſere Studenten werden 
nun nicht nach Bern gehen ꝛc.“ — Dies ſcheint die einzig 
paſſende Art zu ſein, wie Deutſche, die ſich achten, auf radi⸗ 
kal⸗ſchweizeriſches Großehun antworten können. 

Wallis, 7. Dezbr. Vom Staatscathe hat det Graf 
Damas, welcher in der Savoyer Unternehmung figurirte, den 
Befehl erhalten, in Fürzefter Friſt den Kanton zu verlaſſen. 

Graubundten. Aus Auftrag der Schweizeriſchen ge⸗ 
meinnützigen Geſellſchaft begaben ſich den 26. Nov. die HH. 
Kommiſſarien v. Eſcher, a. Erlach und v. Duͤrler nach Fels⸗ 
derg, um von der Natur der Gefahr eines devorſtehenden 
Bergſtutzes Kenntniß zu nehmen und zu unterſuchen, od durch 
eidgenöſſiſchen Beiſtand geholfen werden koͤnne. Die Furcht 
vor einem Einſturze der Felſenwaͤnde iſt nur allzu begründet, 
Die Spalten ziehen ſich hinter dem Rande der ſenkrechten Fels 
ſenwand netzartig und in wirrem Laufe, in Ablöſungsbreiten 
von 2— 6 Fuß durch den Waldboden hin; ihre Tiefe über- 
ſteigt hin und wieder 600 Fuß ſenkrecht in das Innere des 
Berges hinab, andere eben fo maͤchtige Klüfte find zum Theil 
mit einem bewachſenen Erdreich bedeckt, ſo daß man auf tuͤk⸗ 
kiſch verborgenen Untiefen umherwandelt. Die größeren 
Sprünge und Kluͤfte find alt, mögen ſchon ſeit vielen Jahr⸗ 
hunderten da geweſen fein, aber neben dieſen älteren Abloͤſun⸗ 
gen bieten ſich neue Bruͤche und Senkungen in Menge dar, in 
welche hin und wieder große Steinbloͤcke und grünende Bäume 
ungeſunken find. Schauerlich iſt der Blick in die Tiefe der 

palten, wo das Auge keinen Grund erreichen kann; — und 
wer die durchgehends hervortretende innere Zerkluͤftung der 
groͤßern Einzelmaſſen betrachtet, kann ſich des Gedankens nicht 
erwehren, daß fie bei irgend einer kraͤftigen Einwirkung der 
Älte, des Regens und des Frühlingsthauwetters zu einem 
thellweiſen Ruin der anliegenden Thalfläche hinabſtürzen wer⸗ 
den. Kommt es bloß zum Ueberſtärzen der obern Fels haͤnge, 
fo dürften fie vielleicht ſich als ein ſchͤtzender Steindamm vor 
dem Dorfe aufſchichten. Erfolgt aber durch den Druck ihrer 
eigenen Schwere eine allgemeine Ableitung von der Unterlage, 
fo iſt mit großer Beſtimmtheit vorauszufagen, daß der ganze 
sgetrennte und bereits haͤngende Hintergrund mit einem Maſ⸗ 
ſengehalt nachſtuͤrze, worüber keine Abſchaͤtzung, geſchweige 
eine Berechnung, wenn auch nur m runden Zahlen, moglich 
In dieſem letztern Fall erleben wir eine Kataſtrophe, wie 
oldau, und es iſt alsdann nicht blos das Dorf, fondern 

der große Thalgrund und das Fluß bett des Rheins mit einer 
ſchreckhaften Ueberſchüttung bedroht. So viel ſcheint uns ge⸗ 
wiß, daß ein theilweiſer Einſturz nicht lange aus bleiben kann, 
n die Bewegung dauert fort u. die keilartig fi h einſenkende 
Zwiſchenmaſſe werkt lanyfam auf einen Uecerſtarz der aͤußer⸗ 

Gehaͤnge hin. Mit Menſchenkraft iſt in dieſen Zerkluͤf 

tungen nichts zu hindern, ſchweclich ſogar viel zu befördern. 
Italien. N 
Neapel, 2. November. Ein Geſetz, die Austrock⸗ 
nung der Sümpfe im ganzen Königreiche und die Vor⸗ 
theile betreffend, welche man den zu dieſem Zwecke mit» 
wirkenden Grundeigenthümern zugestehen will, gedenkt dee 


* 


Koͤnig dem Vernehmen nach, an ſeinem Namenstage, den 


12. Januar 1835 zu erlaſſen. — Das Klima von Nea⸗ 
pel bewaͤhrt dieſes Jahr ſeinen alten Ruhm. Seit An⸗ 
fang dieſes Monats iſt das Thermometer von Reaumur 
nicht unter 17 über 0 gefallen und laue Suͤdwinde eihal⸗ 
ten die Temperatur faſt fortwaͤhrend zwiſchen 20 und 22 
Graden Waͤrme. Dieſe ſchoͤnen Fruͤhlingstage locken je⸗ 
doch nicht wie ſonſt die Fremden zu Tauſenden nach dem 
reizenden Parthenope. — Eine neue hier gebildete Ger 
ſellſchaft unter dem Namen Compagnia Edilizia, deren 
Zweck iſt, zur Verſchoͤnerung der Hauptſtadt mitzuwirken, 
und an deren Spitze die ausgezeichnetſten Architekten und 
Ingenieurs des Landes ſtehen, erfreut ſich großer Theil⸗ 
nahme. — Im Theater S. Carlo, das unter der Leis 
tung der neuen Entrepriſe mit einem ungewöhnlichen Luxus 
und Glanz von Dekorationen und Coſtuͤmes prangt, be⸗ 
zaubert aufs Neue Madame Malibran ein enthuſiaſti⸗ 
ſches Publikum. — Die letzten Ausgrabungen von Pom⸗ 
peji haben den Zweck, die Straße, weiche vom Tempel der 
Fortuna zum Iſis⸗Thore führt, ganz zu befreien. In dem 
ſogenannten Hauſe des Daͤdalus hat man herrliche Fres⸗ 
ken entdeckt. — Seit einiger Zeit werden auch die früher 
ſo vernachlaͤſſigten herrlichen Gegenden des alten Samni⸗ 
ums — die Thaͤler der Melfa und der Orfenta, — wel⸗ 
che die Reize des ſüdlichen Himmels mit der ernſten Größe 
der Schweiz vereinigen, und deren Anblick die intereſſante⸗ 
ſten hiſtoriſchen Erinnerungen ins Gedaͤchtniß ruft, von 
wißbegierigen Fremden und Einheimiſchen haͤuſig beſucht, 
und bald werden treffliche Kunſtſtraßen in die entlegenſten 
Theile des Koͤnigreichs führen. 
Schweden. 

Stockholm, 5 Dez. Der Aſton Tidning findet es 
außer allem Zweifel, daß der Staatsrath von dem Reichs⸗ 
gerichte ſogleich losgeſprochen werden müßte. Die Bank 
hat im Monat November 28,349 Reichsthaler in Silber um⸗ 
gewechſelt. — Die Kron⸗ und Privat⸗Kupferwerke von Fah lun 
haben im Jahre 1834 zuſammen 2524 Schiffspfd. 12 Lispfd. 
eingetragen, etwas mehr als im Jahre 1833, wo der Ertrag 
auf 2493 Schiffspfd. 16 Lispfd. ſich belief, und dies, unge⸗ 
achtet im Jahre 1834 die große Grube 415 Schiffspfd. weni⸗ 
ger als früher lieferte. Hiernach hebt ſich die Kupfer⸗Produk⸗ 
tion, ungeachtet die Erze der großen Grube zum Theil ſo 
arm find, daß fie bei den hohen Abgaben die Schmelzungs⸗ 
Koſten nicht einbringen. 

Osmaniſches Reich. 

Konſtantinopel, 18. November. In der erſten 
Hälfte des ve floſſenen Monats brach nicht allein (wie 
geſtern gemeldet) ein Aufſtand in Haleb (Aleppo) aus, 
ſondern auch zur naͤmlichen Zeit zu Beirut, der nur mit 
Mühe gedämpft werden konnte, und den Egyptern viele 
Leute koſtete. Einige Tage fpäter erhob ſich die ganze Bes 
völkerung des Kesroan (eines Seitenzweigs des Antiliba⸗ 
non), und drohte den Arabiſchen Truppen ihre Kommuni⸗ 
kationen abzuſchneiden, was auch geſchehen waͤre, wenn 
nicht der Emir der Druſen, den letztern zu Hülfe 
eilend, die auf mehreren Punkten begonnenen Gefechte zu 
Gunſten der Egypter entſchieden hätte. Er iſt dafur von 
Ibrahim Paſcha belohnt, und mit Bewachung dieſet Ger 
gend beauftragt worden, die noch keinesweges beruhigt if, 
ſondern den Kampf, wenn gleich mit geſchwächten Kräften; 
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fortſetzt. Die Egypter, mit dem Corps der Druſen, un⸗ 


ter den Befehlen des Emirs, waren ungefähr 14,000 Mann 
ſtark, ſind aber ſeitdem um 5000 Mann vermehrt worden. 
Auf die erſte Nachricht von dieſen Vorfaͤllen hat Reſchid 
Paſcha fuͤr zweckdienlich erachtet, ſeine Armee an den 
Graͤnzen von Adana zu concentriren und An⸗ 
ſtalten zu treffen, die auf einen baldigen Ausbruch der 
Feindſeligkeiten ſchlietzen ließen. Dies war es denn, was 
hier zu dem Geruͤchte Anlaß gab, deß er die Grenzen uͤber⸗ 
ſchritten, und Ibrahim, der ſeinerſeits auch geruſtet war, 
angegriffen habe. Dies war nicht der Fall, aber beide 
Heere ſtehen ſich gegenüber. Die Ueberſchiffungen von Trup⸗ 
pen nach Aſien werden auch thaͤtig betrieben, und es ſoll 
ſchleunig ein foͤrmlicher Courierwechſel von Scutari aus 


nach dem Hauptquartiere Reſchid Paſchas eingerichtet wer⸗ 


den, damit der Sultan genau und ſchnell von Allem Nach⸗ 
richt erhalte. Auch ſpricht man von Ausruͤſtung mehrerer 
Kriegsſchiffe, um nach Smyrna zu ſegeln und die Kuͤſten 
zu bewachen, vor welchen man egyptiſche Schiffe wahrge⸗ 
nommen haben will. Es ſcheint, daß die Vorſtellungen 
des Franzoͤſiſchen Conſuls in Alexandrien ohne Erfolg ge 


blieben ſind, da die Syrier vor wie nach grauſam verfolgt 


werden. — Die Peſt hat hier nachgelaſſen, herrſcht aber 
in vielen Gegenden Aſiens mit großer Heftigkeit. Auch 
bei Ibrahims Truppen haben Peſtfaͤlle ſtattgefunden, was 
in dieſem Augenblick ihr gefaͤhrlichſter Feind werden kann. 
Ibrahim hat Alles angewendet, um den Geſundheitszuſtand 
ſemer Armee zu ſichern, allein dies moͤchte jetzt ſchwer 
werden, da er ſie conzentrirt halten muß. — Das von 
Smyrna angekommene tuͤrkiſche Dampfſchiff wird heute da⸗ 
hin zuruͤckſegeln, um den Oeſtreich. Conſul, Herrn Laurin 
uͤberzufuͤhren. f 

g Aſier. 

Nachrichten aus Oſtindien (Madras) reichen dis 
Ende Juli's. Der anhaltende Regen in den untern Pros 
vinzen hatte dem Indigo ſo ſehr geſchadet, daß man von 
der Ernte, welche noch im Mai auf 120,000 Munds 
geſchatzt worden, nicht mehr als 90,000 Munde erwar⸗ 
tete. — Der Ein» und Ausfuhrwerth hatte in dem mit 
Juni endigenden Jahre um 1,858,000 Rupien den vom 
vorigen Jahre uͤbertroffen, und es waren 18 Laks Rupien 
mehr in Handels = Spekulationen angelegt. — er kuͤrz⸗ 
lich von den Truppen der Oſtindiſchen Compagnie beſiegte 
Radſcha von Coorg war unter Eskorte zu Bellore ange⸗ 


kommen. Er ſoll den Wunſch geaͤußert haben, nach Schott⸗ 


land uͤbergefuͤhrt zu werden. — In Oude war der Aſtro⸗ 
nom geſtorben, der Koͤnig hatte die Beſetzung dieſer Stelle 
dem General⸗Gouverneur uͤberlaſſen, und man nannte be⸗ 
reits mehrere Offiziere der Oſtindiſchen Armee als Candi⸗ 
daten. Der Koͤnig ſoll Einen gewuͤnſcht haben, der ei⸗ 
nen Stern traͤgt, weil er ſolche fuͤr die beſten Stern⸗ 
ſeher haͤlt. a . 


Marſeille. 


Afrika. 
Ein Brief aus Alexandrien meldet uns 


folgendes über den Aufenthalt des Marſchall Marmont das ' 


ſelbſt. — Am 10. Oktober war er dort angekommen; er 
wohnte außerhalb der Stadt in einem der Haͤuſer des Boghos 
Bey, welches auf Koſten der Regierung glaͤnzend meublirt 
war. Man hat ihm eine Ehrenwache gegeben und einen Wa⸗ 


gen des Paſcha zu ſeiner Dispoſitton geſtellt. Die Aufnahme 


des Marſchalls iſt ohne Beiſpiel; der Paſcha hat ihm einen 
Beſuch gemacht, der uͤber eine Stunde dauerte. 


Amerika. N 

Die Feuille du Commerce von Port⸗au Prince 
dom 12. Oktober enthält einen Artikel über den furchtba⸗ 
ren Orkan, welcher am 23. September die ſchrecklichſten 
Verwuͤſtungen über die Stadt und Umgegend von St. 
Domingo gebracht hat. Mehrere Schiffe, welche auf dem 
Revier lagen, waren auf die Kuͤſte geworfen, andere, wel⸗ 
che den Hafen zu gewinnen geſucht, waren mehrere Mel 
len weit aufs Land getrieben worden und man wußte nicht, 
was aus ihren Mannſchaften geworden. 


Miszellen. 

Das Hauptmotiv der Reiſe des franz. Bildhauers Hrn. 
David nach Dresden, war, die koloſſale Buͤſte Tiecks zu 
modelliren. Der Kopf iſt faſt drei Fuß hoch und von er 
greifender Wirkung; Herr David will die danach zu at 
beitende Marmorbuͤſte Herrn Tieck zum Geſchenke machen 
wie ſchon der Huſatenofficier in der Fanchon fingt:, 

„Ich gebe mit Entzuͤcken 
Dich ſelbſt dir ſelbſt zuruck.“ 


Auf dem braunſchweiger Harz war am Geburtstage de' 
vorigen Herzogs Karl von Braunſchweig, den 30. Oktober, 
uͤberall Jubel, Illumination und Freudenſchießen. 


deſſelben ward von Hen. Belchier gemacht, 
durch einen Zufall dazu gelangte. Er aß einmal bei el 
nem Kattundrucker zu Mittag, wo man einen Schw 
ſchinken auf den Tiſch brachte, deſſen Knochen, ſtatt weit, 
wie gewöhnlich, zu fein, dunkelroth war. Als Hr. E. 
nach der Urſache dieſer Erſcheinung fragte, ſagte ihm fein 
Wirth, das Schwein fei mit dem Abgange der Küpen ge⸗ 
füttert worden, welche eine große Menge der färbender 
Subſtanz des Krapps enthielten. Dieſe Erſcheinung ef 
regte natürlich bei dem Phyſiologen eben fo geringen 13 
petit als großes Aufſehen; es wurden, in Folge deſſelben⸗ 
viele Verſuche angeſtellt, um die Zeit zu beſtimmen, 
welcher dieſe Verwandlung vorginge, und ob dieſe daun 
oder nur voruͤbergehend ſei. Man fand bei dieſer ere 
genheit, daß die Farbe ſich den Knochen junger Ag 
viel ſchneller mittheile, als denen der ausgewachſenen. un⸗ 
Knochen einer jungen Taube erhielten ſchon in 2⁴ 1 
den eine roſenrothe Farbe, und nahmen in 3 Tagen, 5 
dunkle Scharlachfarbe an, waͤhrend bei einem ausge 
fenen Vogel 14 Tage dazu erforderlich waren. Die Far 
war dunkler in den feſten Theilen der Knochen, 
dem Mittefpunkt des Blutumlaufes am naͤchſte 
während in eben fo feſten Knochen, die aber von al. 
Herzen weiter entfernt find, die Farbung ſchwaͤcher en 
Die Tiefe der Farbe des Knochens richtete ſich nach der Ber 
der Zeit der Fütterung des Thiers mit Krapp, hoͤrte bis 
mit dieſer auf, fo wurde die Farbe immer ſchwaͤcher je 
fie am Ende ganz verſchwand. — Herr Belchier hat 
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doch ſeitdem Widerwillen bei Kattundruckern zu Mittag 
zu ſpeiſen. 
| Zum Troſt für die Ungluͤcklichen, welche lange Nas 
ſen haben oder bekommen, iſt in Paris bekannt gewor⸗ 
den, daß die langen Naſen langes Leben bedeuten. Im 
Militairhoſpitale zu Paris hätten die aͤlteſten Invaliden 
alle lange Naſenz auch unter den Vögeln lebten die Ars 
ten, welche den alten pariſer Invaliden am aͤhnlichſten waͤren, 
am laͤngſten; es iſt alſo künftig keine Kunſt der Lebens» ſon⸗ 
dern nur der Naſen⸗Verlaͤngerung auszuüben, auch kuͤnftig 
nur für ein Zeichen wahreſten Wohlwollens zu betrachten, 
wenn man eine lange Naſe zugefertigt bekommt. 
Beuͤch er ſch ea u. 
Lehrbuch der deutſchen Litteratur fuͤr das weibliche Ge⸗ 
ſchlecht, beſonders für höhere Toͤchterſchulen; von Friedr. 
Noͤſſelt. Breslau bei Joſ. Mar u. Komp. 4 Thle. 8. 
Der Herr Verfaſſer, ruͤhmlich bekannt als Vorſteher 
einer weiblichen Unterrichts⸗Anſtalt, muß aus langer Er⸗ 
fahrung den Ton der Belehrung uͤber deutſche Litteratur, 
wie er fir Schuͤlerinnen der e ſten Klaſſen paßt, ſicher ken⸗ 
nen und treffen gelernt haben. Daher iſt das, was im⸗ 
erſten Theile dieſes nuͤtzlichen Buches über die Theo⸗ 
tie der Schreib: und Dichtungsarten, fo wie über Proſc⸗ 
die geſagt wird, nach dieſem Maaßſtabe zu beurtheilen. 
Jedenfalls reicht es hin, um fuͤr die betreffende Begriffs⸗ 
bildung einen verfiändigen Grund zu legen; es iſt mit 
icherheit zu erwarten, daß eine Schülerin, welche das 
don Hrn. N. hier Geſagte ſich erſt zu eigen gemacht, dabei 
nicht ſtehen bleiben, fondern durch, den Reiz der Sache 
gewonnen, im Suchen der hoͤheren Belehrung ſpaͤter wei⸗ 
er fchreiten: werde. Den Schreib- und: Dichtungsarten! 
find, zweckmaͤßige Beiſpiele hinzugefuͤgt, bei denen beſon⸗ 
s Ältere: Muſter benutzt wurden. Im zweiten und. 
dritten Theile giebt der Verfaſſer eine Geſchichte der 
der deutſchen Litteratur in vorzüglichen Beiſpielen. 
e Auswahl der Studer iſt meiſt zweckmaͤßig, und cha⸗ 
rakteriſtiſch für die Zeiten. Dieſe Anthologie hat auch⸗ 
s Gute, daß die Schülerin mit manchen Autoren ber 
kannt gemacht wird, denen ſie ſonſt auf demGebiete derLektuͤre 
ſelten begegnen möchte; fo find z. B. auchfür das Ora 
torium eine Kantate vonKudraß, fur den Geſchichtſtyl ein⸗ 
Muſter von dem Herrn Sammler ſelbſt auserleſen. 
Im vierten Theile folgt dann der biographiſche Theil 
der Litteraturgeſchichte, bis zu! den neueſten Zeiten fortge⸗ 


fuͤhrt, und durchweg die bekannteſten und geehrteſten Na⸗ 
men behandelnd. Wir wuͤnſchen dieſem ſehr zweckmaͤßi⸗ 
gen Buche recht verbreiteten Eingang in die Familien, woes 
unter geſchickter Erzieher Leitung manchen Vorbau gegen 
die Liebe zu nichtsſagendem und eitlem Zeitvertreibe auf⸗ 
fuͤhren helfen kann. 5 

Aufloͤſung des Raͤthſels in Nr. 296. dieſer Zeitung. 

Feder. 

Berichtigungen. S. 4682, Sp. 2, 3. 7 v. u. 
L die Hoffnungen vieler Winzer ſtatt vieler Winter; 
S. 4690, Sp. 1 Miscelle 2 l. Sphygon ometer ſtatt 
Sphygnometer. 


In lerate. 


— Zu kaufen werden geſucht die kompleten und gut 
erhaltenen Jahrgaͤnge 1830, 1831 und 1832 der Bres⸗ 
lauer Zeitung. Wer ſolche zuſammen oder einzeln um 
billigen Preis abzulaſſen geneigt iſt, melde ſich gefaͤlligſt 
bei Herrn Buchhaͤndler Aderholz an der Ecke des Rin⸗ 
ges und Kraͤnzelmarktes. 


Kunſt⸗Ausſtellung. 


Da mein ſehr großes Kunſt⸗Kabinet von Wachs-⸗Figu⸗ 
ren, welches in 149 Perſonen oder in 21 Gruppen be⸗ 
ſteht, Ring- und Kraͤnzelmarkt⸗ Ecke Nr. 32., nur noch 
bis zum 28ſten dieſes incl. geoͤffnet iſt, ſo zeige ich hier⸗ 
durch ergebenſt an, daß ſolches vom Sonntage den 21ſten 
bis 28ſten dieſes am heil. Weihnachtsabend und durch die 
ganzen Feiertage mit großer Veranderung und Wachs be⸗ 
leſtchiung zu ſehen ſein werd, waͤhrend welcher Zeit ich um 
wohlgemeinten Beſuch ganz gehorſamſt bitte. 

a V. Luzich aus Italien. 
Verkobung's⸗ Anzeige. 

Die am 16ten d. M. flattgefundene Verlobung meiner: 
Tochter Ottilie, mit dem Herrn Kaufmann Guder in 
Bernſtadt zeigt hiermit Verwandten und Freundeu erge- 
beuft. an: a Ruprecht,, 

Paſtor in Korſchlitz. 
Als Verlobte empfehlen ſich:: 
2 19 Ottilie Ruprecht. 
Jul. Guder. 


Nachſtehende Jugendſt chriften 
Amalie Schoppe, geb. Weise, 
durch b 


u 
ihren trefflichen Inhalt zu angenehmen 


Weihnacht s⸗Geſchenken 


beſonders zu empfehlen, 


ſind zu haben in der Buchhandlung 


Joset Max und Komp. in Breslau. 


enn oder: heilige Lehren im Gewande der Dichtung. 
ine Sammlung, moraliſcher Erzaͤhlungen zur Belebung 


derlei Geſchlechts zunüͤchſt beſtimm . 


Mit Titelkurfer. 
1 9 


broch. Thle 


teligiöfer Gefühle und Geſinnungen. Für die Jugend beis Bunte Bilder aus dem Sugendlebem, in Erin, 
g * 
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lungen, Maͤhrchen und Geſpraͤchen zur Bildung des Heer 
zens und Erweckang des Verſtandes. Mit 5 il um. Kpfrn. 
cartonirt. I rthl. 15 ſgr. 
Neue bunte Bilder aus dem Jugendleben. Ein 
untechaltendes und belehrendes Leſebuch für Knaben und 
Madchen von 10 bis 15 Jahren. Mit 6 fhönen illum. 
Kpfrn. carton. a Urthl. 15 for. 
Erzählungen aus der Gegenwart u. Vergangen⸗ 
heit. Ein nügliches und unterhaltendes Leſebuch für die 
Jugend. Mit illum, Kpfrn. geb. Urthl. 15 far. 
Der Bilderſaal. Ein Geſchenk für gute und fromme 
Kinder beiderlei Geſchlechts, von fünf bis acht Jahren, 
die immer klüger, beſſer und frommer zu werden wuͤnſchen, 
oder Herz und Geiſt belebende gemuͤthliche Erzählungen für 
das gedachte Jugendalter. Mit illum. Kpfrn. cart. 23 fgr. 
Erzählungen der kleinen hamburgiſchen Aus⸗ 
wanderer. Ein nützliches und unterhaltendes Leſebuch 
fue die Jugend von 12 bis 14 Jahren. Mit iuum. Kpfrn. 
tartonirt. 1 rthl. 15 fgr. 
Erzählungs» Abende der Familie Sonnenfels 
in unterhaltenden und belehrenden Geſchichten, Maͤhrchen, 
Sagen und Geſpraͤchen. Ein Leſebuch für gute Knaben 
und Maͤdchen. Mit illum, Kpfrn. cartonirt. Irthl. 15 fg. 
Felerſtunden, oder Eczaͤhlungen und Mährchen für 
Geiſt und Heiz für die gebildete Jugend von 10 bis 14 
Jahren. Mit 6 fhönen illum. Kpfen. cart. 1 ethl. 15 ſgr. 
Feſtgaben in moraliſchen Erzählungen u. Maͤhr⸗ 
chen für Deutſchlands gebildete Jugend, von 8 bis 12 
Jahren. Mit 6 ſchoͤnen ausgem. Kpf. cart, 1 rhl. 10 far. 
Florindo und Corallina, oder die beiden Savoparden. 
Ein unterhaltendes und belehrendes Leſebuch fuͤr Knaben 
und Mädchen von 8 bis 14 Jahren. Mit 6 ſchoͤnen illum. 
‚Kpfen. cartonirt. 1.xtht. 15 fgr. 
Heinrich und Marie, oder die verwaiſten Kinder. Eine 
Bei George Jaquet in München iſt erſchienen und in 
jeder ſoliden Buchhandlung, in Breslau in der Buchhand⸗ 
lung Joſef Mar und Komp. zu haben: 


Birch⸗Pfeiffer, Charlotte. Burrton Caſtle. Roman. 2 


Theile. 8. broch. 3 Thlr. 


Dieſes Buch iſt allen gebildeten Cirkeln und Leſe⸗Biblio⸗ 


theken zu empfehlen. 

Gallerie der intereſſanteſten Bilder aus der Ideenwelt. 
Skizzirt in den berühmten Muſeen zu Rom, Florenz 

und Neapel. Herausgegeben von Raphael Lorenzini. 
16. geh. 6 gr. 8 N 
Dieſes unentbehrliche Handbüchlein iſt jedem Bildhauer, 

Kupferſtecher, Maler und dramatiſchen Kuͤnſtler, überhaupt 

jedem Freunde der Bildnerei gewiß wünfhenswerth, 

Gifts, Johannes, die jetzt lebenden Entomologen, Kerf⸗ 
freunde und Kerfſammler Europas. 12. geh. 12 gr. 
Nicht um die Sundfluth unnuͤtzer Bücher zu vergroͤ⸗ 

gern, ſchrieb der Verfaſſer dieſes Verzeichniß nieder, nein nur 

um das Geheimthuen wuchernder Kerfhaͤndler mit entomolo⸗ 


giſchen Addreſſen zu unterdrücken, und mittelſt ihrer Veroͤf⸗ 


fentlichung mehr wiſſenſchaftliche, uneigennützigere Verbin⸗ 
dungen fuͤr die Entomologen zu bezwecken. 
Mäßler, A. Buß und Kommunion⸗ Unterricht zum Ger 
brauche fuͤr Schulen. Dritte Auflage. 8. geh. 9 gr. 
Dieſer ſchoͤne, gründliche und faßliche Unterricht, uͤber 
Buße und Abendmahl enthaͤlt einen ſehr brauchbaren Leifaden 


rührende und belehrende Geſchichte für gute Kinder beider 


lei Geſchlechts, von 8 bis 12 Jahren. Mit fuͤnf ſchoͤnen 
Kpfrn. geb. Irthl. 20 far, 


Iduna, oder neue belehrende und erbeiternde Erzaͤhlungen, 


Maͤhrchen und Sagen für Deutſchlands gebildete Jugend 
beiderlei Geſchlechts vom 10ten bis zum 14ten Jahre. Mit 
ſchoͤnen illum. Kpfen. cartonirt. Urthl. 15 for 
Licht und Schatten, oder Bilder und Begebenheiten aus 
dem Jugendleben in belehrenden und unterhaltenden mora⸗ 
liſchen Erzählungen für die Jugend beiderlei Geſchlechts, 
von 10 bis 14 Jahren. Mit illum. Kupfer. cartonirt. 
Urthl. 10 far. 

Licht und Lehre in unterhaltenden Maͤhrchen und Erzaͤh⸗ 
lungen für die liebe Jugend von 7 bis 12 Jahren. Mit 7 
Kupfern, carton. Urthl. 15 for 
Kleine Maͤhrchen⸗Bibllothek, oder gefammelte Mähre. 
chen für die liebe Jugend. 2 Thle. mit 8 illum. Kupfern. 
cartonirt. Arthl. 20 ſgr⸗ 
Die Pflegemutter und ihre Pflegetochter. Ein unter 
haltendes und belehrendes Leſebuch für Deutſchlands gebil⸗ 
dete Jugend beiderlei Geſchlechts. Mit 5 ſchoͤnen illum, 
Kupfern. cartonirt. 1 rthl. 10 fer 
Roſen und Dornen, gefammelt auf dem Pfade des Ju⸗ 
gendlebens, oder belehrende und unterhaltende moraliſche 
Erzaͤhlungen für Deutſchlands hoffnungsvolle Jugend bei⸗ 
derlei Geſchlechts vön 10 bis 14 Jahren. Mit 6 colorirk 
Kuypfrn. cartonirt. U rthl. 15 for 
Sonotra, oder Seelen ⸗ und Sittengemaͤlde für die reifer 
gebildete weibliche Jugend, in kurzgefaßten Erzaͤhlungen. 
Mit Titelkupfer. broch. 
Wilhelm und Elfriede, oder die glücklichen Tage der 
Kindheit. Ein nützliches und unterhaltendes Leſebuch FÜR 
gute Kinder, die ebenſowohl Unterhaltung als Belehrung 
ſuchen, Mit illum Kupfern. cartonirt. Urthl. 10 ſar⸗ 

für den Chriſtenlehrer ſowohl, als für den Schuler, und 
verdient daher beſtens empfohlen zu werden. d 
Mimoſen. Ernſtes und Launiges. Novellen, Erzähl 


gen und Gedichte, herausgegeben von A. Viviano. 2 W: 
rd 


gr. 8. broch. 2 Thlr. 

Pignata's, Joſeph, Flucht aus den Gefaͤngniſſen der 
aloe Inquiſition im Jahre 169, Neu überfegt. 8. 
geh, 16 gr, f Bar 


Poyßl, Freiherr von, Beleuchtungen eines Artikels der Lee 


ziger Theater⸗Chronik, betitelt: „Koͤnigliches Hof: und 
National⸗Theater zu Münden.’ gr. 8. geh. 6 gr. 
Samhaber, Conrad,, Florian's Fabeln, frei metriſch be⸗ 
arbeitet. 8. 12 gr. i 
Saphir, M. G., Carneval⸗ und Masken⸗Almanach, oder 
Winter-Etui. Mit Kupf. 16. geb. 1 Thlr. 10 gr. 
Dieſer Almanach iſt den Scherzen des muthwilligen 
zen Carnevals geweiht, darauf bezuͤgliche Erzählungen 
rakterſchilderungen, Leben und Treiben der jokoſen Ja % 
zeit, launige Gedichte und das ganze jokoſe Kleingewehrfeus 
der heitern Laune hat hier der Herausgeber vereint. ’ 
Saphir, M. G. Dumme Briefe, Bilder und bene 
Cypreſſen, Literatur- und Humoralbriefe. Zweite auf; 
8. geh. 1 Thlr. 12 gr. 
Ueber den Werth — unwerth dieſes Buches ana g 
ſagen, findet man fir unnütz, indem es für ſich ſpricht, 


die erſte Auflage in 4 Wochen vergriffen war. 0 


Mit zwei Beilagen. 


ba 


hres⸗ 


Ich 5 fr. 


— 
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Erſte Beilage zu M 298 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 20. Dezember 1834. : 


| a ET 
bevorstehenden Weihnachts- und Neujahrszeit 


empfiehlt 


d i e 


Buchhandlung Ferdinand Hirt 


ihr vollständiges, mit allen 


in Breslau 1 
zu Fest-Gaben sich eignenden Gegenstän- ' 


den bereichertes Lager der freundlichen Beachtung des Publikums! 


Geſammtwerke 


deutſcher Claſſiker, 
größten Theils in hoͤchſt geſchmackvollen Einbaͤnden vor: 
raͤthig bei: 


Ferdinand Hirt 
(Ohlauer Straße Nr. 80.) 

Die Werke von Jean Paul, Goͤthe, Herder, 
Wieland, Schiller, Klopſtock, Bürger, Voß, 
Körner, Tiedge Tieck, Hippel, E. Wagner, 
Zſchokke, Hoffmann, Mathias Klaudius, van 
der Velde, Friedrich Jakob's und Anderen, — die 

edichte von Hoͤltp, Blumauer, Koſegarten, 
E. Schultze, Matthiſſon, Salis, Kleiſt, — die 


Lieder von Uhland, Chamiffe, Schwab, Pla⸗ 


ten, Lenau, Mayer, Rückert, Hoffmann von 
Fallersleben, Elsholz, Stieglig, ferner die 
Briefe eines Verſtorbenen, Tutti Frutti, Ca: 


ragoli, Dymocritos, die Briefeeines in Deut ſch⸗ 


land reiſenden Deutſchen, die Schriften von 


Spindler, Schopenhauer, Henriette und Hanke 
werden als 


paſſende Weihnachtsgaben 


ron der unterzeichneten Buchhandlung empfohlen. % 


Ferdinand Hirt in Breslau. 


Wachler's Vorleſungen 


deutſche National⸗Literatur 


Werkes 


werden als gehaltvolle Feſtgabe von der unterzeichne⸗ 
ten Buchhandlung empfohlen, bei welcher Exemplare des 
zum Pränumerationspreife vorräthig find. 


Buchhandlung Ferd. Hirt. 
| Fuͤr Erwachſene a 
Friedrich Jacobs. 


Bel Ferdinand Hirt (Ohlauerſtraße Nr. 80.) findet 


man nachſtehende Werke, elegant gebunden, vorraͤthig: 


Die Feierabende in Mainau. Bon Fr. Jakobs 
2 Binde. 2 Rthlr. 27½ Sgr. 


Aehrenleſe aus dem Tagebuche des Pfarrers 
von Mainau. Herausgegeben von Friedrich Jakobs 
2 Bände, 3 Rthlr. 20 Sgr. 


Otto von Pirch's 
Caragoli, 
als Neujahrs⸗ und Weihnachts⸗Gabe 


Buchhandlung Ferd. Hirt. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt voll⸗ 
ſtändig erſchienen und bei Ferdinand Hirt in Breslau 
vorraͤthig: 


Caragoli. 


Drei Bände in 8. Preis broch. 4 Rthlr. 15 Sgr. 
Von dieſen hoͤchſt intereſſanten Reiſe⸗Mittheilungen ent⸗ 
aͤlt: - 


Der erſte Theil: 


Ungarn, Militairgrenze, Slavonien, Croatien; 


der zweite Theil: 
Fiume, Trieſt, Venedig; 

5 der dritte Theil: 
Terra Ferma, Padua, Vicenza, Verona, Bres⸗ 
cia, Mailand, Comer See, Reiſe⸗ Erinnerungen 
(aus dem Großherzogthum Poſen) und außerdem eine 
Biographie und ein wohlgetroffenes Bildniß 
des in der Blüthe feines Alters in Breslau ſo unglücklich 

verſtorbenen Verfaſſers 


Otto von Pirch, 

Koͤnigl. ei BAER 

Berlin 1834, Par era 

e aud e u. Spener ' ſche Buchhandlung 
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Beachtungswerthe Weihnachts⸗ 
und 
Neujahrs⸗Gabe, 


durch die Buchhandlung 


Ferdinand Hirt in 


Breslau empfohlen ! 


KRynalo pekomachia, 
das heißt 


der Hunde Fuchſenſtreit. 
Epiſch Gedicht in 6 Geſaͤngen 
von 
C. Fr. von Rum ohr. 
Mit 6 Bildern von Speckter. 
gr. 8. 10 Bogen cartonirt 2 Thlr. 

Jene Spmpathie, welche beſonders im Kinde ſo lebhaft 
iſt, doch noch felbft im reiferen Alter oftmals ſich ftiſch er- 
hält; jenes fo poetiſche als weſentliche Mitfuͤhlen des allgemei⸗ 
nen Naturlebens bei Menſchen jeden Alters und jeder Bil⸗ 
dungsſtufe, alſo in einfacher, allgemein verſtaͤndlicher Sprache 
anzuregen, ſcheint des Verfaſſers vornehmſte Abſicht zu ſein. 

Wenn hierdurch fein Werk als Neujahrsgabe befonders 
ſich empfiehlt „fehlt es andererſeits darin nicht an denjenigen 
Beziehungen, welche das reifere Alter und die hoͤhere Bildungs⸗ 
ſtufe in Hervorbringungen dieſer Art zu finden liebt. 

Die gelungenen Bilder des talentvollen Otto Speck⸗ 
ter vor jedem Geſange ſind eine Zierde des Buches. 

Lübeck im Oktober 1834 a 
v. Rohden'ſche Buchhandlung. 
zur geneigten Anſicht und Auswahl bei 


Ferdinand Hirt. 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80.) 


Gehaltvolle Feſtgaben 
im Verlage der Nicolaiſchen 8 Heſtgal in Berlin erſchie⸗ 
nen und in Breslau vorraͤthig bei: 
Ferdinand Hirt 
(Dhlauer Straße Nr. 80.) 


Gedichte von Franz von Elsholtz. 


Auf Velinp. in ſauberem Umſchlag geh. Preis 14 Nthlr. 
Fruͤher erſchienen von demſelben Verfaſſer: 


Ansichten und Umrisse, 


aus den Reiſemappen zweier Freunde. 
2 Theile, geh. 3 Nthlr. 

Nach dem einſtimmigen Urtheil in dem öffentlichen Blaͤt⸗ 
tern nimmt dieſes Werk einen der bedeutendſten Platze in der 
Reiſelitteratur Italiens ein. Es verdient beſonders denen em» 
pfohlen zu werden, welche, gleich dem Verf., ohne Anſpruch 
wie ohne Ueberfluß, nur mit ſehr maͤßigen Mitteln die Reiſe 
nach Italien unternehmen können. Der Reiſende und jeder 
Leſer überhaupt, wird in dem Buche nicht bloß eine genaue 
e Kenntniß des Landes und des Volkes, fo wie des Sehens ⸗ 
werthen und Merkwürdigen daſelbſt, ſondern auch eine Fulle 


a Exemplare liegen 
mir bereit. 


Buchhandlung 


von treffenden Beobachtungen und neuen Anſichten finden, | 
wodurch er fidy eben ſowohl angemeſſen belehrt, als auf bag 
Angenehmſte unterhalten fühlen wird. 
Nikolaiſche Buchhandlung in Berlin. 
Von G. A. von Maltitz: 
find „Jahresfrüchte der ernſten u. heitern Mu⸗ 
ſe,“ Erſtes Baͤndchen erſchienen, welches den Stelzfuß 
und den Inquiſit, zwei hoͤchſt intereſſante Erzählungen ent⸗ 
Hält, und fauber gebunden für 25 Sgr., zu haben in der 


Ferdinand Hirt. 


Bei Ferdinand Hirt 


in Breslau, iſt zu baben? 
Empfehlenswerthes Andachtsbuch fuͤr 
Katholiken. 5 


Gott itt die Liebe! 
Ein vollſtaͤndiges Gebet⸗ und 
Erbauungs⸗Buch 


f 
gebildete Katzollſche Chriſten. 
on 
Joſeph Siegl. 


Zweite verbeſſerte und vermehrte Auflage. 
Mit zwei Erzbiſchoͤflichen und acht Biſchoͤflichen Appro⸗ 
bationen. 

Mit Koͤnigl. Wuͤrtembergiſchen Privilegium gegen den 
Nachdruck. f 
Nebſt einem vortrefflichen Stahlſtiche von F. 
Fleiſchmann. 
430 Seiten gr. 12., in ſaubern Umſchlag geheftet. 
Preis der Ausgabe auf Druck⸗Velinpapier 1 Thlr. 
nr „ Schreib⸗Velinpapier 1 Thlr. 10 Sg" 
Dies Gebet⸗ und Andachtsbuch für gebildete katholl' 


ſche Chriſten, das ſich zehn empfehlender, meiſt ſehr lobender 


oberhirtlicher Approbationen erfreut, fand bei feinem erſten GM 
ſcheinen eine fo allgemeine gute Aufnahme, daß die erſte ber 
deutende Auflage in weniger als ſechs Monaten vergriffen und 
eine zweite Auflage nöthig war. In dem Februachefte des 
Zeitſchrift „der Katholik“ heſßt es davon unter Anderm? 
Der Plan dieſes Buches umfaßt Morgen⸗ und Abendandach⸗ 
ten, Meß“, Beicht⸗ und Kommuniongebete, beſondere Gebete 
für die kirchlichen Zeftzeiren, Gebete zu der aller ſeligſten Jang 
frau und verſchiedene Heiligen, und ſchließlich noch, — 
fache beſondere Gebete dei verſchiedenen Anlaͤſſen und ; 
verſchiedene Verhaͤltniſſe. Dies Gebet⸗ und Erdbau 
ungs buch, das auch durch gute typographiſche Ausftattund 
ausgezeichnet iſt, verdient in die Hände weht viele 
Beter zu kommen, die ſicherlich nicht ohne große 
Befriedigung es gebrauchen werden.““ b 
W Auch elegant gebundene * 
Exemplare dieſes Andachts buchs find für den billigen Preis dos ’ 


2 Thlr. bei mir zu haben. 
rdinand Hirt 
1 eh 5 80. 
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Bei Ferdinand Hirt in Breslau, ſind zu haben 
Neue Verlagswerke von Ludwig Oehmigke in Berlin,: 
welche ſich zu Weihnachts gaben für Phat moceu⸗ 
ten eignen: 


Abbildung und Beſchreibung aller in der Pharmakopoea 
boruſſica aufgefuͤhrten Gewaͤchſe, herausgegeben von 
Prof. F. Guimpel. 
Schlechtendal. Zr. Bd. 18. und 28. Heft. gr. 
Ato. mit 12 illum. Kupfern. geh. Subfeript. = Preis 

1 Rthlr. 
Die beiden erſten fertigen Bände koſten im noch beftes 


henden Subſcriptionspreiſe 18 Rthlr., wofuͤr ſi fi e in zweck⸗ 
mäßigen Einbaͤnden geliefert werden. 


Dietrich, Dr. A., Flora regni borassici. Flora 
des Königreichs Preuſſen, oder Abbildung und Beſchrei⸗ 
bung der in Preuſſen wildwachſenden Pflanzen. Lr. 
Bd. 18. bis 8s. Heft. Groß Lexikon⸗Format. Mit 
36 ſauber illum. Kupf. 5 Rthlr. 10 Sgr. 

Von dieſem veuen botaniſchen Werke war in der ver⸗ 
ſprochenen Jahreszeit der Ite Band vollſtaͤndig heraus gekom⸗ 


men und iſt noch zum Subſcriptionspreiſe von 8 Rthlr. zu 
haben. — 


Berliniſches Jahrbuch für die Pharmacie und die damit 
verbundenen Wiſſenſchaſten. Herausgeber: Prof. Dr. 
Lindes. Z34r. Bd. ite Abtheilung, 16mo. mit 2 
Kupfertafeln. Preis. 1 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf. 

Ich nehme Gelegenheit, die Herren Woche erge⸗ 
benſt darauf aufmerkſam zu machen, daß ich einen nahmhaf— 
ten Vorrath ſolcher Werke habe, die als Weihnachts⸗ 
geſchenke für angehende Pharmaceuten Empfeh⸗ 


lung verdienen. 
Buchhandlung Ferdinand Hirt. 
Ohlauerſtraße Nr. 80. 


Buͤcher * a Jugend 


Friedrich Jacobs, | 
bei Ferdinand Hirt in Breslau 


zu haben: 
Allwin und Theodor. Ein sn für Kinder 2 
Thle. geb. 1 Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf. 
Kleine Erzählungen des alten Pfarrers von 
ainau. Ein Buch zur Unterhaltung der Jugend. 
Nebſt einem Vorworte für gr Leute. 8. geb. 


1 Rthlr. 15 Sgr. 
— 


Das Damen bret. 


AR Das bekannte Damen, Pfuff⸗„Mühlen⸗ und Wolfs ſplel 
8 nettes Taſchenbuch, mit den im Damenbrette beſind⸗ 
chen 3 Spielfeldern, und 30 Steinen von Pappe, iſt in 
ſaubern Futteral à 15 for. zu haben bei 
Ferdinand Hit, 
(Ohlauerſtraße Nr. 80.) 


Text von Prof. F. L. von 


Gediegene Wabnachtsgabe 5 
; ur 2 


junge Mädchen, 
bei Ferdinand (Hirt in Breslau 
zu haben: 


Vorleſungen 
über die 


Naturlehre 


ür Frauenzimmer, 
von 
Friedrich Kries. 
2 Baͤnde. Mit lithographirten Tee. Kartonnirt 5 Rtlr. 


Beſtes Geſchenk fuͤr kleine Kinder, 
welche noch nicht leſen koͤnnen, 


zu haben bei & 
Ferdinand Hirt, 


(Ohlauerſtraße Nr. 80): 
Unverwuͤſtliches Bilderbuch 


fuͤr kleine Kinder, welche noch nicht leſen koͤnnen, in 24 ſchwar⸗ 
zen und colorirten Kupfern, mit ſolchen Gegenſtaͤnden, wel⸗ 
che ganz ihrer Faſſungskraft angemeſſen, und durch ihr oͤfteres 
Vorkommen von beſonderm Intereſſe für fie find, nebſt bei⸗ 
gefügter Erklaͤrung der Bilder, fo wie den verſchledenen Al⸗ 
phabeten, Zahlen und einigen kurzen Gebeten zum Vorſagen 
fuͤr dieſe kleinen Leute; oder auch 270 Kupfer zum Ausmalen 
und Nachzeichnen für groͤßere Kinder. Auf ſtarkes Kartenpa⸗ 
pier gedruckt und in Leinwand gebunden 1 Thlr. Dritte ver⸗ 
mehrte Auflage. 
Es iſt in der obengenannten Buchhandlung vorräthig. 


a h l 
der belten Vorlegebläte zum Zeichnen 


in der Buchen Ferdinand Hirt 


n Breslau 
a haben ſind. 
Erſter Unterricht im Zeichnen, 32 Blatt, 1s Heft. 


gr. 
Daſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt. 12 Sgr. 6 Pf. 
Daſſelbe. Zs Heft, 32 Blatt. 15 Sgr. 
e zum Blumenzeichnen, 32 Blat 


20 Sgr. 
Daſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt. 20 Der 
Daſſelbe. 38 Heft, 12 Blatt. 1 Relr. 
Vorlegeblätter zum Landſchaftsheich nen 32 
Blatt, 1s Heft. 20 S 
Daſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt. ; 20 Sgr. 
Daſſelbe. 3s Heft, 16 Blatt. 22 Sgr. 6 Pf. 
Borlegeblätter zum Fientenzeichnenz 32 Blatt, 
18 Heft. 20 Sgr. 
Daſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt. en ‚2 Sgr. 


Vorlegeblaͤtter zum Unterricht im freien Hand⸗ 

zeichnen, 32 Blatt, 1s Heft. 20 Sgr. 
Daſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt. 20 Sgr. 
Der kleine Zeichner. 32 Vorlegeblätter in Etui, 18 


Heft. i 7 Sgr. 6 Pf. 
Oaſſelbe. 28 Heft, 32 Blatt, in Etui. 7 Sgr. 6 Pf. 


32 Vorlegeblaͤtter in Etui, 


Die kleine Zeichnerin. 
N 7 Sgr. 6 Pf. 


18 Heft. 
Der Blumenzeichner. 
5 10 Sgr. 
Außer den hier genannten Anweiſungen zum 
Zeichnen habe ich auch Worlegeblätter für Geübterel Ich 
bitte hierauf geneigte Ruͤckſicht zu nehmen. 


Ferdinand Hirt 
© / 
(Ohlauerſtraße Nr. 80.) 

Eine schr empfehlenswerthe ; 

......Weibnachtisgabe 
für 
die gebildete Damenwelt 

ist das im Verein mit Gelehrten und Schriftstellerin- 

nen von C. Herlosssohn herausgegebene 


Damen- 
Conversations- Lexicon, 


welches in Lieferungen à 7½ Sgr. erscheint; von 
denen die ersten sechs bei mir vorrätbig siud.' 
Breslau, Ohlauerstrasse Nr, 80. 


Buchhandlung 
Ferdinand Hirt 
Die 


Stunden 
der Andacht 


in den so eben vollendeten, schönen und 
wohlfeilen Ausgaben, 
empfiehlt 


als passende Weihnachtsgabe 


Buchhandlung 


Ferdinand Hirt. 
Breslau, Ohlauerstrasse Nr. 80. 


Ernſt von Houwald's Bücher 
fuͤr die Jugend, 


bei Ferdinand Hirt 
in Breslau (Ohlauer Straße Nr. 80) 
f zu haben: 2 
C. v. Houwald, Abendunterhaltungen für Kinder. 
Ir Band. 1 Kthlr. a i 
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Deſſen, Buch für Kinder. Neue Ausgabe mit ſchö⸗ 


24 Vorlegeblaͤtter in Etui. 


nen colorirten Bildern. 2 Binde 4 Rtlr. 


Deſſen, Bilder für die Jugend. 3 Bde. Mit vielen 


Kupſern. 5 Rtlr. 5 Sgr. 


In Otto Wigand's Verlags⸗Expedition in Leipzig iſt ſo 


eben erſchienen und bei Aug. Schulz und Comp. in 
Breslau, (Albrechts⸗Straße Nr. 57.) zu haben: 
Taſchengrammatik 


der 
... (englifchen Sprache 
und Anleitung zu deren ſchnellen Erlernung durch 
Selbſtunterricht. 
Nebſt zwei Anhaͤngen, 
enthaltend ene Sammlung irrig conſtruirter Säge zur Berich⸗ 
tigung und ſechs Tabellen der wichtigſten engliſchen Woͤr⸗ 
ter unterſchiede, durch zahlreiche Beiſpiele erlaͤutert. 
Bearbeitet von J. Sporſchil. 
1835, Broſchirt 20 Gr. 


Kurzgefaßtes Woͤrterbuch 
der engliſchen 


Gelelzes, und Gerichtsausdrücke, 
mit beigefuͤgter Sacherklaͤrung und hiſtoriſchen Erlaͤuterungen. 


Ein nothwendiger Ergaͤnzungsanhang zu allen engliſch deut, 


ſchen Woͤrlerbuͤchern. 
Bearbeitet von J. Sporſchil. 
12. 1834. Broſchirt. 9 Gr. 


Bei F. S. Gerhard in Danzig erſchien fo eben und iſt inſal⸗ 
len Buchhandlungen vorräthig, in Breslau und Krotoſchin bel 
5. E. C. Leuckart, in Glatz bei Herrn A. J. Hirſch⸗ 

erg c.: 

Geſchaͤfts⸗Tagebuch fuͤr praktiſche Aerzte 
auf das Jahr 1935. 

Ein Taſchenbuch zum täglichen Bedarf für ausuͤbende 
Aerzte, nebſt einem Anhang, entlaltend kurze 
Mittheilungen neuer Entdeckungen und Erfahrun⸗ 
gen im Gebiete der Heilwiſſenſchaft; herausge⸗ 
geben von J. S. Sinogowetz, Dr. der Med. u: 
Chir., Königl. Preuß. Reg.⸗Arzt u. ſ. w. 8. 
Sauber gebunden in Futteral. Preis 20 Gr. 
25 Sgr. N 
Den meiſten Aerzten wegen ſeiner Zweckmaͤßigkeit bereits 

bekannt, bedarf obiges Buch keiner weitern Empfehlung. ſo 
dern nur der Anzeige daß es für das Jahr 1835 wieder er“ 
ſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben iſt. N 


Beachtenswerthe Anzeige. 
Die angenehmſten und zugleich nüß lichſt n, ſowohl fü 
Jugend als auch Erwachſene geeignete f 


Meihnachtscaben, 


welche in das Gebiet des Buch⸗, Muſikalien⸗ und anke 
dels gehören, liegen in reichhaltigfier Auswaß l bei et all 
rächig und erlauben wir uns noch zu bemerken, daz a 


r die 


| 


’ 
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gemein und arsdrücklich empfohlene Gegenſtaͤnde unſeres Ge: 
ſchaͤftskreiſes unter den zeitgemaͤßen Bedingungen gleichzeitig 
bei uns zu haben ſind. 2 
F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Muſikalien⸗ und Kunſthandlung 
in Breslau, Ring Nr. 5². 


Vierzig gem einnuͤtzige, von einem Gutebeſitzer durch vieljaͤh⸗ 
rige Erfahrung erprobte Rezepte zur Vertilgung aller 
ſchaͤdlichen Thiere, als vorzuͤglich: um die Wanzen, 
Fliegen, Muͤcken, Floͤhe, Ratten, Maͤuſe, Motten, 
Raupen, Schnecken, Blattlaͤuſe, Erdfloͤhe, Schmeisflie⸗ 
gen, Maulwuͤrfe, Erdmaͤuſe, Feuerwuͤrmer (Schwaben), 
Heimchen, Ameiſen und anderes Ungeziefer mehr, in 
Stuben und Gärten gänzlich zu vertilgen, wie auch Mit⸗ 
tel wider die Raͤude der Pferde und Mi tel, daß die Tau⸗ 

ben gern in die Schlaͤge gehen, bleiben und wiederkom⸗ 
men, wenn ſie auch Meilenweit verkauft werden, auch 
daß bei offenen Fenſtern und Thuͤren keine Katzen und 
Marder hinemkommen Finnen ꝛc., wovon die vielen noͤ⸗ 
thig gewordenen Auflagen ein Beweis ſind, daß ſie fuͤr 
gut und probat gehalten werden, ſind in J. Schumann's 
Verlags⸗Exped. in Berlin erſchienen, und fuͤr 9 Gr. zu 


haben bei: | 
> a E. C. Leuckart in Breslau. 


Kalender = Anzeige. 
Volkskalender, allgemeiner ſchleſiſcher, auf das Jahr 
1835. Preis 10 Sgr. mit Papier durchſchoſſen 12 Sgr. 
Hauskalender auf das Jahr 1835. Preis 5 Sgr., mit 
Papier durchſchoſſen 6 Sgr., 
ſind in alen Buch handlungen zu haben. 
F. E. C. Leuckart 

Buch⸗, Muſik⸗ und Kunſthandlung in Breslau. 


In unterzeichneter Buchhandlung iſt erſchienen und für 
1 Rchlr. 6 Sgr. zu befo.nmer: 


Werke der Allmacht 


oder 


1 4 
N Wunder der Natur. 
Zehnter Jahrgang (24 Bogen Text) mit 12 Tafeln 
Abbildungen. 
von 
Paul Scholz. 
Dr. Phit. Prof. Mitgliede der ſchleſiſchen Geſellſchaft für 
daterlaͤndiſche Kultur, und Ehrenmitglied der naturforſchen⸗ 
5 den Geſellſchaft zu Goͤilitz. 
Dieſe Schrift, über deren Werth ſich bereits mehrere kri⸗ 
tiſche Blätter ſehr gänftig ausgeſprochen haben, iſt vorzüglich 
zur Unterhaltung, Belehrung und Erhoͤhung des religtöſen 
innes beſtimmt. Sie enthält das Intereſſan eſte und Neue 
aus dem großen Reiche der Natur, und iſt daher auch ibres 
niedrigen Preiſes wegen beſonders als Weihnachts- und Neu⸗ 
iahrsgeſcheak beſtens zu empfehlen. 
Da dieſe Schrift kein ſyſtematiſches Werk, ſondern eine 
Monatsſchrift iſt, von der monatlich 2 Bogen Text mit einer 
afel Abbildungen aus dem Gebiete der Natur für 3 Sgr. 
zusgegeden, und künftig durch ſichere Colporteurs unentgelt⸗ 
jedem Theilnehmer zu Hauſe geſchickt werden; fo können 


Liebhaber derſelben zu jeder Zeit beitreten, ohne des halb die 
erſten Jahrgaͤnge kaufen zu dürfen. E 
Es haben daher alle, welche dieſe belehrenden und ſehr ges 
achteten „Wunder der Natur“ fuͤr's naͤchſte Jahr mit⸗ 
halten wollen, (und die ſchon fruͤheren reſp. Theilnehmer, die 
bisher ohne Wiſſen und Willen der Verlagshandlung nachlaͤ⸗ 
ßig bedient worden ſind) der unterzeichneten Buchhandlung 
Ihren Namen und Wohnort gefaͤlligſt anzuzeigen. Auswaͤr⸗ 
tige Intereſſenten aber werden erſucht, in dieſer Beziehung, 
ſich an ihre naͤchſten Buchhandlungen zu wenden. 
- Die Verlags- und Buchhandlung 
bei Graß, Barth und Comp. 
in Breslau, Herrnſtraße Nr. 20. 


Die erſte Lieferung der 5 


Carlsruher Pracht-Bibel, | 


welche einige Tage vergriffen war, iſt jetzt wieder zu haben 


in der 
Buchhandlung von Fr. 9 enge, 


Breslau, Bluͤcherplatz Nr. 4, 
In Schweidnitz bei Herrn Franke. 
Auf 12 Exemplare 1 gratis. 


Die 
Buchhandlung von Fr. Hentze 
(Bluͤcherplatz), 
empfiehlt ihr wohl aſſortirtes Lager Älterer u. neuerer Schrif⸗ 
ten, für die Jugend und Erwachſene, der gütigen Beachtung 
des Publikums. 


C.arl Cranz, | 
Kunst- und Musikalien- 
Händler 
in Breslau (Ohlauerstrasse) 


empfiehlt sein wohlassortirtes La- 
ger von Musikalien besonders 


zu nützlichen und an- 
genehmen Weihnachts- 


Geschenken 


und verspricht die schnellste und 
beste Ausführung jeder ihm zu 


machenden Bestellung. 
Wie in früheren Jahren mache ich auch 
bei dieser Gelegenheit ein resp. Publikum auf 
das Nützlichste aller musikalischen Weihnachts- 
geschenke aufmerksam, welches darin besteht, 


Quittungen für die jährliche Benutzung meines 
Musikalien-Leih-Instituts auf die Dauer eines 
Jahres von Weihnachten ab zu verschenken. 
Ich erlaube mir besonders diese Art von Ge- 
schenken deshalb bestens zu empfehlen, weil 
auf diese Weise durchaus kein Missgriff in der 
Auswahl gemacht werden kann. 

Breslau im December 1834. 


Carl Cranz. 


So eben ist erschienen und in Carl Cranz 
Kunst- und Musikalien - Handlung (Ohlauerstrasse) 
zu haben: 

Besonders noch empfehlenswerth als 

Weihnachtsgeschenk. 


Neuste OpervonMarschner. 
Der Kiflhäuserberg. 


Clavier- Auszug vom Componisten. 


2 Rethr. 
Ouverture für das Pianoforte allein 121% Sgr. 
15 Sgr. 


Dieselbe zu 4 Händen 


In der Antiquar⸗ Buchhandlung von S. Schletter 
Albrechtsſtr. Nr. 6, ſind nachſtehende Buͤcher, 
zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignend, 

vorraͤthig: Lavaters phyſiognomiſche Fragmente. 4 Vol. 8. mit 
120 Kupfertafeln in eleganten Halbfranzbande. ft. 13 Rrhlr. 
10 Sgr. für 6 Rihlr. Poetæ latini veteres. 2 Vol. gr. 
8. auf Velinpapier. Florentiæ 1829. Hlbfrzb. f. 7 Rthlr. 
Converſations⸗Lexikon 10 Bde. von A. bis 3. ſchoͤn gebunden 
f. 7 Rthle. 15 Sgr. Beckers Weltgeſchichte 12 B. eben fo 
geb. f. 8 Nthlr. 15. Sgr. 


Stunden der Andacht. 8 B. 
elegant geb. 5 rtlr. 15 gr. 


Campes ſaͤmmtl. Schriften. 37 Baͤnde ſehr elegant geb. für 
9 Rthlr. Klingers ſaͤmmtl. Werke. 12 B. in roth Marokin 
ſchoͤnes Exemplar. 12 B. gr. 8. ft. 20 Rehlr. für 7 Rthr. 
Muſaäͤus ſaͤmmtl. Volks maͤhrchen in 2 ſehr ſauberen Binden mit 
Kupfern f. 1 Rihlr. 25 Sgr. 

Verzeichniſſe von vorraͤthigen Büchern der deutſchen klaſ⸗ 
ſiſchen Litteratur und Kinderſchriften, Taſchenbuͤchern und 
Spielen zu ſehr herabgeſetzten Preiſen, werden gratis ausge⸗ 
geben. b 


1 


So eben iſt an alle Buchhandlungen verſendet worden 
und bei uns zu Faben:: 


Der Gott der Wirklichkeit 


in feinem Weſen, feinen Eigenſchaften 
und Werfen, 
Correſpondenz zwiſchen den Freunden, als erſtes Folgeſtück zu 
der im vorigen Jahre (Breslau bei G. P. Aderholz) 
erſchienenen 
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Neuen Unſterblichkeitslehre 
herausgegeben von 
Dr. Friedrich Richter 
von Magdeburg. 
Brochirt. Preis 10 Sgr. 
Breslau, im Dezember 1834. 
Richterſche Buchhandlung 
(Weiden⸗Straße Stadt Paris.) 


Folgende ſehr intereſſante und unterhalten de Bildungs⸗ 
ſchrift iſt ſo eben bei uns erſchienen und zu haben: 


Morgen ltunden 
von 
Eunika. 
Erſter Theil. Preis 11 Thlr. 
Enthaͤlt die Erzählungen 
1) Das Kreuz im Platanenrund und 
2) er oder den rechten Mann macht nicht der 
ock. 
Breslau, im Dezember 1834. 
Richterſche Buchhandlung, 
(Weiden⸗ Straße Stadt Paris.) 


Weihnachtsgeſchenke. 


In der Antiquar Buchhandlung J. H. Zehdniker, 
Kupferſchmiede⸗ Straße Nr. 14, iſt zu haben: Becker's 
Weltgeſchichte, neueſte Aufl. in 14 Bon. 1830. g. neu in 
eleg. Hfr b. 13 Nr, Lingard's Geſchichte v. England. 12 
Bde. 6830. Ldpr. 21 Rtlr., neu u. ſchoͤn gebund. 10 Rtle. 
Allg. hiſtor. Taſchenbibliothek. 64 Bde. 1828. Lpr. 16 Nele 
noch g. neu u. unaufgeſchnitten f. 55 Rtir. v. Raumer's 
Geſchichte der Hohenſtaufen. 6 Bde. m. Kpfrn. g. neu in 
eleg. Hfezb. 9 Rilr. v. Raumer's Briefe aus Paris zur Er“ 
laͤuterung der Geſch. des 16ten u. 17ten Jahrh. 2 Thle. mit 
Kupfertaf. 1831. Ldpr. 47 Rtlr., in eleg. Hfrzd. 25 Nele 
Heerens Geſch. d. eutop. Staatenſyſtems. 2 Thle. 1822. Epr- 
32 Mile. f. 12 Rrlr. Deſſen Geſch. der Staaten des Alter⸗ 
thums. 1821. Lpr. 22 Nele f. 1 Rei. Rauſchnik's Denk' 
würdigkeiten aus d. Geſch. der Vorzeit. 2 Bde. 1823 Lpr. 
33 Rtlr., neu u. ſchoͤn geb. 11 Nele. Graf von Stolbergs 
Geſch. der Religion Jeſu, mit Fortſetzungen u. Regiſter. 24 
Bde. Hamb. Ausg. Lpr. über 30 Rtlr., neu in eleg. Hfrzb⸗ 
18 Ntlr. g 
„ß . . . A BER 

Anzeiger LI. des Antiquar Ernſt wird gratis ver 
abfolgt; Kupferſchmiedeſtraße in der goldenen Granate Nr. 37 
Auch iſt noch zu haben: A: 

Das Landrecht, 5 Bde. 1828 Hlbfezbd. f. 57% Thlr. 
Briefe eines Verſtorbenen, 4 Bde. m. K. 1831 Hldldrd. L. 
9 Thlr. f. f. 5 T. iR efeein, Lebdn., v. F. F., 2 Bde. 80 1 Hlbd. 
2.3} 2 Thlr. f. 41 2 Thlr. Goͤrlitz N 
15 m. ſchw. K. Brsl. 821 Ppb. ganz n. f. 1 Thlr. L, 
na Reinhard, Kindertheater, m. 12 mum. Coſtüm-⸗Kpfn. 
1834 f. 25 Sgr. Gallerie der merkw. Säugethiere, mit 
Uum. K. 831 f. 25 Sgr. Wilmſen, der Menſch im Arie“ 
ge, m. 7 illum. K. Ppb. f. 25 Sgr. 


allg. deutſche Volksna⸗ 
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F Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtraße 
Nr. 21 iſt zu haben: Breviarium Roman. ex Deer. S. 
Coneil. Trident. rest. Piis 5. Clem. 8. et Urb. 8 e. 
off, sanct. nov x. x. Mechl. 1829. 4 Vol. 8 
neu. Saffnb. L. 8 Rtle. f. 5 Rtlr. 10 Sgr. Kiſtemaker, D. 
Schriften d. neuen Teſtaments, überſ. und erklärt. Muͤnſt. 
1825. 7 Fol. neu, eleg. geb. f. 4 Rilr. 10 Sgr. Paulus. 
D. Leben Jeſu als Grundl. einer reinen Geſchichte d. Urchri⸗ 
ſtenthums. 4 Thle. Holb. 1828. L. 8 Rtlr. f. 4 Rtl. 18 Ggr 
Elvenich, Moratphiloſophie. 2 Thle. Bonn 1833, eleg. Frzod. 
EAN. f. 3 Rilr. Schulz, Abendmal. Lpz. 1831. f. 1 Ntl. 
Daſſ. 1824, f. 15 Sgr. Deſſ. Glaubenslehre. 1831. f. 1 Rtl. 
Hermes Einleit. in die kathol. Theologie. 2 Bde. 2te Aufl. 1831. 
L. 4 Rtl. 20 Sgr. f. 2 Rtlr. 25 Sgr. Deſſ. Dogmatik. 2 B. 


f. 2Rtlr. Moͤhler Symbolik. 1834, f. 1 Rtlr. 25 Sgr. 


Walters Kirchenrecht. 1833. f. 2 Rtlr. 10 Sgr. Daſſ. 1831. 
f. 1 Rtlr. 25 Sgr. Daſſ. 1827. f. 1 Rtlr. 15 Sgr. Gratz. 


Testament. 1827. f. 1 Rhlr. 25 Sgr. Daſſ. 1822. f. 1 R. 


— 


15 Sgr. Lavaters Phyſiognomik, neueſte Ausg. 4 Bde. mit 
vielen Abbild. Wien 1829. L. 10 Rtlr. 20 Sgr. f. 4 Rtlr. 
Cuvier. d. Thierreich, deurſch v. Schinz. 4 Thle. Tüb. 1821. 
L. 12 Rtlr. f. 5 Rilr. Biblioth. d. deutſch. Kanzelberedſam⸗ 
keit. 16 Liefer. in 8 Bdn. m. Portr. eleg geb. f. 4 Rilr. Gu⸗ 
balke Predigten, 2 Thle. 1826. eleg. Frnzb. f. 1 Rtlr. 
10 Sgr. Kunowski, Predigten. 3 Thle. L. 4 Relr. f. 1 Rel. 
25 Sgr. Brenner, kathol. Dogmatik. 4 Thle. 1829. L. 
7 Rtl. 20 Sgr. f. 2 N tl. 25 Sgr. Paſſows griechiſch. Woͤrterb. 
1828, Frnzb. f. 5Rtlr. 18 Ggr. Daſſ. 1826. f. 4 Nele. 18 Gr. 
Daſſ. 1823. f. 3 Rtlr 25 Sgr. Scheller lat. Wörterb. 1826. 
Frnzb. f. 3 Relr. 25 Sgr. Daſſ. 1822 f. 2 Rtlr. 25 Sgr. 
Daſſ. 1817. f. 2 Ritr. 15 Sgr. Daſſ. 1796. f. 2 Rtlr. 
Jugendſchriften zu billigen Preiſen. 


Den geehrten Theilnehmern meiner nun bald geſchloſſe⸗ 
nen Predigt⸗Sammlung mache ich hiemit bekannt, daß der 
um ein ge Bogen ſtaͤrker gewordene Ate Heft erſt zum Jah⸗ 
res⸗Schluß fertig gedruckt werden und ihnen dann uͤberſen⸗ 


det werden kann. Zugleich bitte ich um recht baldige Ein⸗ 
ſendung der Namen ſaͤmmtlicher Sub’eribenten, um fie 


beidrucken laſſen zu konnen. Gerhard, Senior. 


Bekanntmachung. 

Die zum rathhaͤuslichen Bedarf erforderlichen Schreibma⸗ 
terialien für das Jahr 1835, beſtehend in verſchiedenen Gat⸗ 
tungen Schreib, Umſchlag , Actendeckel- und Packpapier, 
Federpoſen, Siegellack, Oblaten, Bindfaden, Blei- und 


Rothſtifte, ſchwarze und rothe Dinte, ſo wie auch Lichte, ſol⸗ 
len im Wege der offentlichen Licitation an den Mindeſtfordern⸗ 


den verdungen werden, wozu wir auf den 22. dieſes Mos 


nats, Vormittags um 10 Uhr auf dem rathhaͤusli⸗ 
chen Fuͤrſtenſaale einen Termin anberaumt haben. 
Bietungsluſtige werden demnach hierdurch eingeladen: ſich 
an gedachtem Tage und Stunde einzufinden, um ihre Gebote 
daſelbſt abzugeben. ö s N 
Die Bedingungen koͤnnen vom 10ten d. M. ab, bei d 
hhaus⸗Inſpector Klug eingeſehen werden. 
Beeslau, den 6. December 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt» und Reſidenzſtadt 
0 verordnete: : 
Ober ⸗Bürgermeiſter, Vürgermeifter und Stadträche, 


Ediktal⸗Ladung. 

Folgende Verſchollene: f 
1) der Haͤusler und Maurer Balthaſar Weiß aus Schnel⸗ 
lewalde, f 
deſſen Sohn Martin, 
deſſelben Sohn Balthaſar, i 
der Gottfried (oder Johann Friedrich) Stephan, 
ebendaher, 
die Catharina Klinke, von da, 
der Inlieger und Weber Martin Scholz, ebendaher, 
der Schmidt Ignatz Koͤnig aus Neuſtadt, 
der Schriftſetzer Franz Auguſtin Joſeph Neugebauer, 
ebendaher, 
der Bauersſohn Hanns Georg Merfert aus Krezwitz, 
deſſen Bruder Peter Merfert, 
der Buͤrger Wenzel Braun aus Neuſtadt, 
der Haͤuslerſohn Hanns Georg Kotzem aus Schnel⸗ 
lewalde, i 
deffen Bruder Thomas Kogem, 
der Haͤuslerſohn Martin Irmer, von da, 
der Haͤuslerſohn Gottlieb Herrmann, 
der Haͤuslerſohn Martin Herrmann, daher, 
der Gaͤrtnerſohn Andreas Wenzel aus Wackenau, 
die Thereſia Raab aus Neuſtadt, 
der Haͤuslerſohn Hanns Georg Schramm aus Schnel⸗ 
lewalde, 
der geweſene Soldat Gottlieb Herrmann, von da, 
die Maria Eliſabeth Barbara Winkler aus Neuſtadt, 
der Sattlergeſell Anton Kretſchmer, ebendaher, 
der Haͤuslerſohn Johann Georg Borkert aus Wackenau, 
der Handelsmann Joſeph Winter aus Neuſtadt, ge⸗ 
buͤrtig aus Groͤbnig, f 
der Häusler Friedrich Poͤche aus Wackenau, 

26) der Dienſtknecht Johann Scholz aus Muͤhlsdorf, 
27) der Baͤcker Emanuel Garnig aus Neuſtadt, 
fo wie deren unbekannte Erben und Erbnehmer werden hier 
durch aufgefordert, dem unterzeichneten Gerichte von ihrem 
Leben und Aufenthalte ſchriftlich oder perſoͤnlich ſpaͤteſtens 
in dem zu ihrer Meldung auf den 
31ſten Auguſt k. J. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Land» und Stadt⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Marr 
angeſetztem Termine Nachricht zu geben, um dann weitere 
Anweiſung zu gewaͤrtigen. Diejenigen, welche ſich bis dahin 
nicht melden, werden nach Ablauf des Termins für todt es 
klaͤrt, und es wird ihr Vermögen den ſich legitimirenden Er⸗ 
ben, eventualiter dem Koͤnigl. Fiskus zugeſprochen werden. 
Neuſtadt, den 7. Juli 1834. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Subhaſtations⸗ Patent, 

Das am Ringe Nr. 574. des Hypotheken⸗Buchs, neue 
Nr. 14. belegene Haus, den Geſchwiſtern Kriſchke gehörig, 
ſoll Behufs der Theilung im Wege der Subhaſtation verkauft 
werden. Die gerichtliche Taxe vom Jahre 1834 beträgt nach 
dem Materialienwerthe 8506 Rtlr. 15 Sgr. 6 Pf., nach dem 
Nutzungs⸗Ertrage zu 5 pCt. aber 15571 Rihlr. 19 Sgr., 
und nach dem Durchſchnittswerthe 12038 Rthie. 27 Sgr. 
9 pf. Der Bietungs⸗Termin ſteht 

am 16. Mai 1835, Nachmittag 4 Uhr, 
doe dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗uſſeſſor Kriſten, je 
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Hertarn-Zimmer Nr. 1. des Königl. Stadt⸗ Gerichts, an. 


Zahlungs » und beſitzfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch auf⸗ 
gefordert in dieſem Termin zu erſcheinen, ihre Gebote zum 


Protokoll zu erklaͤren und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzlichen Ans 
ſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. Der neuſte Hppothekenſchein 
und die gerichtliche Taxe kann beim Aushange an der Gerichts: 
frä:te und in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 

Breslau, den 26. September 1834. 

Das Koͤnigl. Stadt⸗Gericht. 
v. Wedel. 
—,, — — — —᷑— — 
Subhaſtations⸗Patent. 

Di: sub Nr. 204. in Langebruͤcke, Neuſtädter Kreiſes 
in Oberſchleſien gelegene zur Aſſeſſor Schoͤpſchen erbſchaftlichen 
Liquidations⸗Maſſe gehörige maſſive, mit zwei großen Ar⸗ 
beitsfälen verſehene Schaafwollſpinnerei nebſt den dazu ge⸗ 
hoͤrigen durch Waſſer in Betrieb gefegten Maſchinen, ſoll noth⸗ 
wendig ſubhaſtirt werden. ö 

Grundſtüͤck, Gebäude und Spinnmaſchinen find im Jahre 
1830 auf 14,157 Thlr. gerichtlich geſchaͤtzt worden. Die 
Spinnmaſchinen beſtehen: in acht completten Kratzmaſchinen, 
und zwar vier Pelz» und vier Lockenſtreiche, in vier complet⸗ 
ten Vorſpinn⸗, in zwoͤlf completten Feinſpinnmaſchinen, in 
zwei Wölfen, in drei Haspeln und einer Zwirnmaſchine. Auch 
find vorhanden, die im obigen Taxwerth nicht mit begrif: 
fenen Maſchinen zu der Tuchſcheer- Anftalt, als: zwei Preſ⸗ 
ſen, eine warme und eine doppelte Stichpreſſe, eine Deca⸗ 
tirmaſchine, eine Rauhmaſchine, eine Bürſtmaſchine, fuͤnf 
Scheertiſche, zwei Amerikan ⸗ Scheertiſche, eine Schleifma⸗ 
ſchine, zwölf Schock Papierſpaͤne und dergl. 

Zur Abgabe der Gebote iſt ein einziger Termin auf den 
23ſten May künftigen Jahres Vormittags um 9 Uhr in loco 
Langebruͤcke in dem daſigen Fabrik» Gebäude angeſetzt. 

Die vorhandenen Maſchinen konnen nach Belieben den 
Kaufluſtigen auch einzeln verkauft werden. Taxe und 
neueſter Hypothekenſchein find in der Kanzellei des unterzeich⸗ 
neten Gerichts zur Einſicht vorhanden. N 

Neuſtadt, den 15. Oktober 1834. 

Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 


— 5 Edictal⸗ Citation. ö 


Der im Jahre 1807 von Oberſchleſien ſich enfernte und 


zeither verſchollene, am 3. October 1788 geborne Jo ſeph 


Herzig, Sohn des daſelbſt verſtorbenen Haͤusler George 
Herzig, gleichwie feine unbekannten Erben, werden auf den 
Antrag ſeiner Schweſter, der unverehl. Thereſia Herzig 
in Breslau hiermit aufgefordert, von ihrem Leben und Aufent⸗ 
halte ſofort, und ſpaͤteſtens in dem den 2. April 1835 Vor⸗ 
mittag um 10 Uhr in hieſiger Gerichtskanzlei anſtehenden Ter⸗ 


mine Nachricht zu geben und im letzteren zu erſcheinen, widri⸗ 


genfalls der Joſeph Herzig fir todt, feine unbekannten 
Erben mit den geſetzlichen Wirkungen ihres Erbrechts verluſtig 
erklärt, und das gerichtlich verwaltete Vermoͤgen des Provo⸗ 


caten per 97 Rute, 25 Sgr. der Provocantin ausgefolgt wer⸗ 


den wird. 
Schloß Neurode, den 4. Juni 1834. 
Graͤflich v. Goͤtzenſches Gerichts-Amt für Scharfened, 
Mühlen » Umbau. 
Der Muͤhlenbeſitzer Ignatz Spyth zu Priesnitz beabſichtiget, 
feine daſelbſt belegene eingaͤngige Mehlmühle dergeſtalt umzu⸗ 


Seit dem A. September 1750 befindet ſich im Dep 


aͤchte Harlemer Hyacinthenzwiebeln hy 


bauen, daß die Zuleitung des Ober⸗Waſſers erniedrigt und, 


die daſtge hölzerne Waſſerleitung gaͤnzlich kaſſirt werden kann. 


Dieſes Vorhaben mache ich dem Publikum, beſonders 


"denjenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen, 
in Folge der im §. 6 des Edicts vom 28. Oktober 1820 ent⸗ 


haltenen Vorſchrift hiermit bekannt, und fordere zugleich alle 


diejenigen, welche durch den beabſichtigten Muͤhlen⸗Umbau 


eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, auf, ihren W derſpruch 
binnen 8 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt, und ſpaͤteſtens in Ter- 
mino unico et peremtorio den 2. Januar 1835 in loco 
Gleiwitz bei mir einzulegen, widrigenfalls ihnen ein ewiges 
Stiliſchweigen damit auferlegt und dem ꝛc. Spyth die Conceſ⸗ 
ſion zu dem meyrberegten Muͤhlen⸗Umdau ertheilt werden wird. 
Gleiwitz, den 7. November 1834. . 
Der Königliche Kreis⸗Landrath. 

R v. Groͤling. 

Oeffentliche Bekanntmachung. 

Die zwiſchen Eheleuten zu Klein-Peiskerau beſtehende 
Guͤtergemeinſchaft hat die vexehelichte Scholz Schleſinger 
Anna Thereſia geborne Przibille daſelbſt mit ihrem Ehe⸗ 
mann Franz Schleſinger bei erreichter Majorennitaͤt und 
vormundſchaftlicher Quittungsleiſtung ausgeſchloſſen. 

Ohlau den 18. November 1834. 

Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 8 
Wichart. | 


EEE TEE BE RE FE p U 
Zum nothwendigen Verkaufe des gerichtlich auf 1905 
Rthlr. 14 Sgr. tarirten Chriſtian Beniſchſchen Kret⸗ 
ſcham⸗Bauergutes ſub Nr. 3 zu Mechwitz, an der Straße 
von Brieg nach Strehlen belegen, iſt ein peremtoriſcher 
Bietungstermin auf den 25. Februar 1835 Vormittags 
um 9 Uhr in der daſigen Amteſtabe anberaumt worden. 
Die Taxe dieſer Beſitzung und der neueſte Hypotheken⸗ 
Schein koͤnnen hierſelbſt einzefehen werden. 8 
Zu gleicher Zelt wird die dortige Freiſtelle ſub Nr. 30. 
womit die Brauerei und Brennerei verbunden iſt, zum frei- 
willigen Verkauf geſtellt und dem Meiſtbiet enden, wenn 
keine geſeßliche Hinderniſſe obwalten, zugeſchlagen werden. 
Biſchwitz bei Wanſen, den 31. October 1834. 
Das Major Vatteri Mechwitz Deutſch-Breyler Juſtiz-⸗Amt. 


ſitorio des unterzeichneten Ober-Landes⸗ Gerichts ein no 
uneroͤffnetes Teſtament weil. Ludovici nune Patris Paul! 
Patzinski ordinis Eremitorum Sti. Pauli Professi derzeit 
gen Conecjonatoris in pratis marianis penes superiorem 
Glogoviam. Die unbekannten Intereſſenten werden daher 
hierdurch aufgefordert, die Publication dieſes Teſtamen 
innerhalb ſechs Monaten bei uns nachzuſuchen; widrigen“ 
falls daſſelbe nach Ablauf dieſer Friſt zu dem im $- 219. 
Tit. 12. Thl. I. des Allg. Landrechts angedeuteten Zw 
von Amtswegen eroͤffnet werden wird. 
Ratibor, den 5. Dezember 1834. 5 
Koͤnigl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Oberſchleſien. 


1 ad, 2 


Auktion für Blumenliebhaber. #2 
Montag den 22. d. Vormittags von 9 Uhr ar, ht 
ſteigere ich Albrechtsſtraße im deutſchen Hauſe eine Por 0 
wie auch einen ST 


feiffer, 


Auctions » Commi ſſarius. 


Tulpen ꝛc. 


5 
‚fer Nach empfiehlt die 


* 


empfiehlt zu gefäliger Beachtung: 
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Zweite Beilage zu WM 298 der Breslauer Seitung. 


Sonnabend den 20. Dezember 1834. 
n yd ãõyPhhhcccc LE 


Auktion. 

In der am 22. d. M. im Auktions⸗Gelaſſe Nr. 15 Maͤnt⸗ 
lergaſſe, e Auktion, werden Vormitags um 10 
Uhr, auch 300 Flaſchen Wein 
vorkommen. 

Breslau, den 16. Dezember 1834. 

annig, Auctions⸗Commiſſarius. 
Auction. 

Am 22ſten d. M. Vormittag von 9 Uhr und Nachm. 
von 2 Uhr ſollen in dem Auctionsgelaſſe Nr. 15, Maͤntler⸗ 
ſtraße, verſchiedene Effekten, als: Leinenzeug, Betten, Klei⸗ 
dungsſtuͤcken, Meubles, Hausgeraͤth und ein herrenlofer ie: 
genbock, öffentlich an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Breslau „den 12. Dezember 1834. 
Mannig, Auctions⸗ . wMannig, Auctions⸗-Commiſſ. 


SSS SS SSS S S SSS SS 2 


Huͤte und Muͤtzen neue 


neue Tuch u. Modewaa. 
ren⸗ Handlung fuͤr Herren 
des L. Hainauer UNION 


| 5 Riemerzeile Nr. 9 


F 


Thee⸗Cnaſter 


8 5 Noͤhring in Magdeburg in } und 4 Pfd. Paqueten 


Schweizer Kraͤuter⸗Taback 


von Böhme und Comp. in Leipzig in Z Pfd. Paqueten a 6 Sgr. 
in vorzuͤglicher Güte und Leichtigkeit, bei Parthieen mit dem 


ublichen Rabat. 


Roſen⸗Macuba Nr. 1 à 12 Sgr. pro Pfund, 
desgl. Nr. 23 8 Sgr. dito 


Fried. Wilh. Winkler, 
Reuſche Straße Nr. 13. 


Taback⸗ Offerte. 


Die beliebteſten Sorten Packet⸗Tabacke aus der Erme⸗ 


becher Fabrik, bei 10 Pfd. mit üblichen Rabatt, fo wie 


beſte Magdeburger Carotten, das Pfd. zu 5, 8, 10 und 
5 Sgr., empfiehlt zu geneigter ger 


Reuſche⸗ Straße Nr. 11. im ki Stein. 


Vorzuͤglich 


schöne hollandiſche Heeringe 
und neue dbl Berri 


erhielt und offerirt in ganzen und getheilten Tonnen: 


Carl Fr. Praͤtorius, 


. Albretöfirope Nr. 39 im Schlutiusſchen Haufe, 
— ͤ INT EN. 


Das feinſte, doppelt raffinirte 
Aſtrallampen⸗ Oel, 


fo wie anerkannt beſte Dochte und Nachtlichte, offerirt Au: 
berſt billig: 
die Oel⸗ Fabrik und Raffinerie, goldne Krone, 
Ring⸗ und Ohlauerſtraßen⸗ Ede 
von Carl Sievers. 


Sehr ſauber geatbeitete 


Leſepulte, Schmuckkaͤſtchen 
05 Portef euilles, no 


Schreibtafeln, Nezeſſaires und andere dergl.  Gegenflände ver⸗ 
kaufen zu Äußerft niedrigen Preiſen: 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ringe (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 
...... ̃ ˙ —x—ꝛ— pp 


Zum Weihnachtsfeſt 


verkauft 
Or 1 und gute Weine von allen 


5 -Beinpantung in 7 Churfürſten, 
am Ringe Nr. 8. 
Die Putzhandlung der 
Johanna Fridriei, 


Ring Nr. 14, neben der Porzellanhandlung des Hrn. Wenzel, 


empfiehlt bei herannahenden Weihnachtsfeſt, ihre, durch Selbſt⸗ f 


einkaͤufe in Wien, ſo wie durch direkte Sendungen, aufs 
reichhaltigſte aſſortirten Moden, beſtehend: namentlich, ſeidne 
Hüte in allen Farben, eben fo in Felbel, Haͤubchen in Tülle 


und echter Blonde, Kragentüͤcher, franzoͤſiſche Blumen, Fe⸗ 


dern, fo wie alle übrigen in dieſem Fache einſchlagenden Ar 
tikel, mit Verſicherung der moͤglichſt billigen Preiſe. 


* 


— 4118 — 


Anzeige 
zu gefaͤlliger Beachtung für. diejenigen, welche ihre Beduͤrfniſſe im Ganzen und 
billig einkaufen wollen. weis 

Die jetzigen Conjuncturen haben die Preiſe aller Colonialwaaren bedeutend gefteigert und duͤrf— 
ten ſie nicht allein laͤngere Zeit auf der heutigen Hoͤhe erhalten, ſondern noch mehr anziehen laſſen. 

Aus dieſem Grunde verfehle ich nicht ein verehrtes Publikum, ſo wie meine werthen Kunden 
darauf ergebenſt aufmerkſam zu machen, wie es mir gegluͤckt iſt, noch zu rechter Zeit durch vortheil⸗ 
hafte Einkäufe mein Waarenlager dergeſtalt zu aſſortiren, daß ich im Stande bin jedem Käufer, der 
feinen Bedarf im Ganzen zu nehmen pflegt, mit wirklich vortrefflicher Waare zu den billigſten Preis 
ſen zu dienen. 5 : 

Haushaltungen, denen an wirklich ausgezeichnetem ſehr gut ſchmeckenden Kaffee gelegen ift, finden 
dergleichen in verbuͤrgt ausgeſuchten Sorten, als Mocca, Puertorico, St. Domingo und Ceylon (in feinem 
Geſchmack dem Mocca gleich) in meinen bekannten Verkaufslocalen vor. Eben fo reichhaltig in Mannig⸗ 
faltigkeit der Sorten, als in beſonderer Güte derſelben find meine Vorraͤthe in Zucker, von den fein⸗ 
ſten Raffinaden durch die leichten Melis- und Lompen-Gattungen bis zu dem ſtark verſuͤßenden Farin 
herab. Nicht minder ausgezeichnet ſind meine Gewuͤrze und alle Arten feiner und weniger feinen Thees. 

Ganz beſonders darf ich meine Tabacke jedem Freunde dieſes Genuſſes auf das Beſte empfeh⸗ 
len, und laſſen ſowohl die Rauchtabacke: ausgeſuchter Varinas in Rollen, Puertorico in Rollen, Pas 
quet⸗ und Tonnen⸗Kanaſter und Zigarren, als auch meine Schnupftabacke aus den erſten Fabriken, 
nichts zu wuͤnſchen. Hiebei bemerke ich, wie meine friſch vorraͤthigen ſehr compendioͤs mit Feuerzeug 
und Pfeiſchen eingerichteten Zigarren in Etuis ſehr nett ausfallen, und ſich als kleine Beilagen zu 
Weihnachtsgeſchenken vorzuͤglich eignen. a 

Nur bei Abnahme von wenigſtens einem Brode Zucker, 5 Pfund Reis, 5 Pfund Kaffee, 5 Pfund 
Kochzucker, finden die beſondern Ermäßigungen der Preiſe ſtatt, wie fie im Detail bei guter Qualität 
der Waare nicht gewaͤhrt werden koͤnnen. 

Außerdem darf ich meinen Rumm, feinſtes Provencer-Oel, Chocolade, engliſche Veilchen-Seife 
(10 Pfund fuͤr 57% Sgr.) beſtens empfehlen, fo wie ich mich im Allgemeinen verſichert halte, daß 
meine verehrten Abnehmer meinen Waaren und deren Preiſen die gewuͤnſchte Zufriedenheit nicht vor⸗ 
enthalten werden. 

Breslau, 1834. 


Adolph Vodstein. 


Nikolaiſtraße Nr. 13. in der gelben Marie. 
— . — — — —ꝓ—Uũ — ꝛ—ꝛ—ä— — U— T 
HT Zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte empfehle ich g09002000099990005099008 80e 


Punſch Chen Zu Weihnachtsgeſchenken; 


in ausgezeichneter Feinheit und Guͤte. empfiehlt 
a 


Rufen Nr ul. im brriten Stein, 8 ch ineſiſch 7 K app ch en 8 


i En gros und en detail, mit Golds und Sitberbefog a 1 Rthlr. 15 Sgr., & 
Kinderfäbel aller Art empfehlen zu Fabeikpreiſen: 8 buntgedruckte in allen Gattungen und Deſſeins, a 12 @ 
Breslau, am Ring Nr. 3. 5 Sgr. 6 Pf., 15 Sgr., 20 Sgr., 25 Sgr. u. 1 Rtir., G 
a Wihelm Schmolz und Co mr., die Handlung in Herren-⸗Garderobe Artikeln & 

aus Solingen, Inhaber eigener Fabriken. und Binden (Berliner) eigener Fabrik. & 


Feinſten Jamaica-Rum und beſte Punſch⸗ und Grogg⸗ 7 
Eſſenz, letztere taͤglich friſch und dard wi Ingredienzen S. Neiſſer, 


eigends angefertigt, empfiehlt zu den der Waare angemeſſenen Ring Nr. 24, neben d en Buchhandl. & 
doͤchſt billigen Preiſen: See 3OI02099E9309 
x C. A. Kahn, Schweidnitzerſtraße. 1 


8 
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8792920008960: Scenes 


Zuni lichen Weihnachts⸗ 8 8 
Geſchenten fuͤr Damen 


empfehle ich: 
8 eine bedeutende Auswahl von kleinen Umknoͤpfe⸗ 


8 Tuͤchern; 

Bajaderen und Shawlchen in Crepp, Chaly, 
Thibet, Seide und Gaze; 

© abgepaßte ſeidene Schuͤrzen: 

& elegante Arbeitsbeutel in Seide, Chaly und 


© Wolle; 

3 Gold- und Silber-Blumen, Diadems und 

8 Bandſchleifen; 

© gefticte Tuͤlle⸗, Vaſtard⸗ und Faconett⸗Aus⸗ 

N legekragen; 

Cravatten, fo wie Cravattentuͤcher, Freeſen; 

8 aͤchte ſchwarze Blondenſchleier, dergleichen von;! 
gruͤner, ſchwarzer und weißer Gaze; 

ſeidene und baumwollene Struͤmpfe; 

ſeidene, baumwollene und alle Arten ele gan⸗ 
ter Glacé⸗Handſchuhe; 


e 
Ferner fuͤr Herren: 
Weſten in allen Stoffen in einer Auswahl von 
mehr als 100 Deſſeins; 
Vorhemdchen, Manchetten und Halskragen, 
ſaͤmmtliche hoͤchſt ſauber gearbeitet; 
Cravatten in Sammet, Seide und Chaly in 
reichhaltiger Auswahl, dergl. Schlipps⸗ 
Cravatten; 
bunte und ſchwarze ſeidene Halstuͤcher; 
Ballſtruͤmpfe; Wiener Muͤtzen; 
& Oſtindiſche Taſchen⸗ Tuͤcher; 
geſtrickte und wattirte Negligee-Schuhe; 
geſtrickte Unterjacken und Beinkleider; 
Reiſetaſchen und ſehr viele in dieſes Fach ein= 
ſchlagende Artikel. 8 


. 


SGeseesessees eee 
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8 Indem ich um geneigten Zuspruch hoͤflichſt 8 
® bitte, verſichere ich zugleich die billigfte und € & 
8 teellfte Bedienung. 


Gew Me 


ge ER großen 8 Hachen oo 


Shahmwis-Tifhzeugen, empfehle ich in vorzüͤg⸗ 8 


licher Auswahl: 
buntleinene Bett-, Drillichs⸗„ Zuͤchen⸗ 8 


und Snolet = Leinwand, weißgebleichte 
echte Leinwand, das Schock von 6rthlr. 8 
15 ſgr. bis 25 rthl., geklaͤrte und unge⸗ & 
klaͤrte, rein weißgarnigte Leinwand, das & & 
Schock von 8 bis 20 rthlr., = 
G weiße und buntleinene Taſchentuͤcher, und eine Den & 05 
& andere hierher gehörende Artikel, unter Zuſicherung der 5 


O reellſten Bedienung. 
8 Stren z, 4 


8 am Ag Mr. 18. neben der Com: 
8. mandantur. 


SCODGESOO9OE9CHED BE99909099988 


L. Meyer und Com mid. 
am Ringe in 1 Chur⸗ 


empfehlen Mn cbeberfechendem 
Weihnachtsfeſte ihr reichhal⸗ 
tiges u. mit den neuſten Ge⸗ 
genſtaͤnden wohl aſſortirtes 
Galanterie⸗, Porzellain-, 
Lackirte 1 5 Kurz⸗ ⸗Waaren⸗ 


—— Ss 


B 


zur geneigten? a 


——___. 


0099690059898: SoSe 
Die neueſten Pariſer? 
> Weiten, jo auch Gravat-: & 
sten, find wiederum ange: & 
> kommen in der neuen : 
8 Tuch⸗ g Mode-Waaren- 5 
s Handlung fir Herren © 
des L. Hainauer jun., 
Riemerzeile Nr. 9. : 


5 BEO309900990 90999908 
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„ Negenſchrrmfabrie. & 


Ich zeige hiermit ganz ergebenſt an, daß man in mei⸗ ® 
nem Gewölbe, die neuen Paule Stock⸗Regenſchirme, 8 
die ich ſebſt fabricire, jetzt zu kaufen bekommt, die den & 
doppelten Vortheil haben, daß man ſie als ſchwarze & 
Stoͤcke (die jetzt ganz modern ſind) tragen kann, und . 
wenn man vom Regen uͤberraſcht wird, ſo macht 4 
man aus denſelben in einem Augenblick einen Regen: & 
ſchirm, mit dem Ueberzug, den man in der Taſche traͤgt. 3 
Zugleich empfehle ich auch eine große Auswahl von 

anderen Sorten zu den billigſten Preiſen. 

D. Gallyot, 

in der goldenen Krone, am Ringe Nr. 29. 
SLOSELSSGESEGHISSTHESSEEEHESEE 


Tiſch⸗ und Fußteppiche, 


abgepaßte Sopha⸗ und Bett⸗Teppiche, Pferde ⸗ Decken neu⸗ 
ſter Art, empfiehlt zu beachtungswerthen Weihnachtsgaben: 
die Teppich⸗Fabrik des 1 7 17 
C. G. Gemeinhardt, 
in der Bude dem Herrn Tuchkaufmann Elbel gegen⸗ 
uͤber, und im Gewoͤlbe: Altbuͤßerſtr. Nr. 53. 


Ganz feine Rauchtabacke unter der Benennung 


Praͤſent⸗Canaſter 


in bunten Pappbüchfen, für 3 Sgr. 6 Pf. bis 15 Sgr. die 
Buͤchſe, ſo wie . 


f * * 
feine Cigarren 
in bunten Schiebern und Kiſtchen mit 12, 24, 50 oder 100 
Stuͤck zum Preiſe von 3 Sgr. bis 3 Nthlr. 
empfiehlt als angenehme Weihnachtsgabe fuͤr Raucher 


DieTah ak-FabrikvonG@ustarKru 
inBreslauSchmiedebrückeN359: 


9 
# 
2 Herrendüte 
ganz neuer Form erhielten fo eben in beſter Qualität 
und verkaufen äußerft wohlfeil: 
Huͤbner und Sohn eine Stiege hoch. 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


Reißzeuge, Reißfedern, Zirkel, Feder⸗ 
| meſſer, 
Tuſch⸗ und Muſchelfarben, Zeichnenpapiere, Zeichnen, 
Kreide⸗ und Bleiſtifte, Buͤcherumſchlaͤge, Schreib- und 
Zeichnenbuͤcher, Vorſchriften, Vorlegeblaͤtter von A. Stei⸗ 
ner zum Bkumenzeichnen, fo wie viele andere Schulbeduͤrf⸗ 
niß⸗Artikel, die ſich zu nützlichen Weihnachts⸗Geſchenken 
für die Jugend eignen, empfiehlt unter Zuſicherung der 
reellſten Bedienung die Papier⸗Handlung 
F. L. Bra de, 
dem Schweidniger Keller gegenüber. 


Feine Thees 
von anerkannter Güte, in geſchmackvollen Y, und ½ Pfd. - 
Buͤchſen, / und ½ Pfd.⸗Paqueten, 0 


Arak und Rumm 


in Ya und / Flaſchen, Jg, Yar Ve, Ya und ganzen Ey⸗ 


mern zu den bereits bekannten Preiſen. 


Beſte Gardeſer Citronen 


(Sommerfruͤchte) im Einzelnen und Ganzen dilligſt. 
Aechten, ganz vort uͤglich ſchoͤnen, fetten 


Emmenthaler Schweitzer 
Kaͤſe 


das Pfd. 10 Sgr., die 10 Pfd. 3 Rthl. im Ganzen billigſt. 


Elbinger Neunaugen, 
holland. Voll⸗Heeringe, 


neue, beſtens marinirte Heeringe mit 
kleinen Zwiebeln und Pfeffergurken, das 
Stuͤck 12 Sgr., neue diesjaͤhrige große 

Roſinen, 
wie auch alle uͤbrigen Spezerei⸗Waaren, zu den billigſten 
Preiſen empfiehlt: 


Eduard Worthmann, 


Schmiedebruͤcke Nr. 51 im weißen Haufe. 


Die neuſten 


Tiſch⸗ und Haͤnge-Lampen 


ſind zu haben bei 8 
Gebrüder Bauer, 
Ring Nr. 2. 


Aechte Ruſter- und Oedenburger 
Ungar⸗ Weine. 2 
Allen Kennern und Freunden des reinen und 
aͤchten Ungar⸗Weins, mache ich die ergebene An. 
zeige, daß ich im Monat September d. J., bei 
meiner perſoͤnlichen Anweſenheit in Ungarn, eine 
große Parthie ausgezeichnete, reine 27er 
Ungar⸗Weine, in Ruſt und Oedenburg erkauft 
habe. Die Weine ſind von vorzuͤglicher Güte 
und werden jeden Kenner befriedigen. Die Preiſe 
a 2 Eimern, wie in Flaſchen 
moͤglichſt billig ſtellen. f % 
i ; F. A. Hertel, am Theater 
Felbel⸗Huͤte fo wie alle andere Art Putz iſt zu haben 
an der grünen Roͤhre No. 35. 


| 
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28 | Ä 
F. Weck und Comp., 
Schmiedebruͤcke Nr. 62 im erſten Viertel vom 
Ringe, empfehlen ihr zum Theil aufgeftelltes La⸗ 
ger von Spielwaaren aller Art 


in Holz, Blech, Zinn, Meſ⸗ 
ſing, Papiermaché, Glas, 
Geſellſchaftsſpielen, ordinai⸗ 
ren und friſirten Puppenkoͤp⸗ 
fen, feine und ordinaire an⸗ 
gekleidete Puppen in allen 
Groͤßen u. ſ. w. 


zu den billigſten aber 
feſten Preiſen. 


8399995999999 8599999999889 
Da ich mein bereits hinlaͤnglich bekanntes 
Commiſſions⸗Lager von 


& ® 
Leder⸗Handſchuhen 
fuͤr Damen, Herken und Kinder, en gros 
und en detail, wiedernm mit einer großen 8 
© Auswahl aufs Beſte aſſortirt, ſo wie in eben 8 
dem Grade voͤllig aſſortirt, mit einer Aus⸗ 


wahl von 


ſeidenen, halbſeidenen und 
baumwollenen 


Handſchuhen, für Damen, Herren und Kin- & 
der vermehrt habe, fo empfehle ich ſolche zu & 
G ſehr billigen, aber feſten Preiſen, zur geneig⸗ @ 

3 ten Abnahme ergebenſt. en 


M. Sachs jun, ° 
F gruͤne Roͤhrſeite Nr. 33, 
im Gewoͤlbe, Kraͤnzel⸗? 
MarktEcke. f 


So οοοοοοοοοο οοοοοοοο 

Flügel von verſchiedener Holz und Bauart ſtehen zum 
Verkauf: Kupferſchmiedeſtraße No. 25., beim Inſtrument⸗ 
macher Hiller. 


© 


ESEOSCSE 


© 
& 
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billigen Preiſen: 


Die erwarteten neuen 
Kronleuchter 
ſind in großer Auswahl angekommen bei: f 
Gebruͤder Bauer. 
Ring Nr. 2. 

F Das mannichfaltige große Lager von Nürnberger 
Spielwagren zu den niedrigſten aber feſten Fabrikpreiſen 
befindet ſich bei Brichta, 

Nr. 9. Albrechtsſtraße 1 Treppe in der 
ehemaligen Spiegel⸗Fabrik im ten 
Viertel vom Ringe. 


Waaren Anzeige. 
Fließenden Caviar, geraͤucherten und märinirden Lachs, Neun: 
augen, ger. pom. Gaͤnſebrüſte, Kräuter Anchovis, Sardellen, 
Flickheeringe, friſche Braunſchw. Wurſt, aſtrachaniſche Zucker⸗ 
Erbſen, fo: wie feinen Pecco⸗ und Perl Thee, Jam.⸗Rum, 
Chokolade, feine Oele und alle Sorten Coffee, Zucker, nebſt 
andern Spezerei⸗Waagren empfiehlt zu den billigften Preiſen: 

1 a 
Carl Fr. Praͤtorius, 


„ Aülbrechtsſtraße Nr. 39 im Schlutiusſchen Haufe 


Schöne marinirte Elbinger Bricken, 
„ marinirter Lachs, 
ſchoͤner, fetter, geräucherter Lachs, 
| marinirter Aal, 
marinirte neue hollaͤnd. Heeringe, 
ſind ſo wie alle andere Gattungen Hee⸗ 
ringe im Ganzen und im Einzelnen zu 
ao billigſten Preiſen ſtets vor⸗ 
raͤthig: 
An der Heerings⸗ und Fiſchwaaren⸗ 
Handlung des G. Raſchke, 
Stockgaſſe Nr. 24. 
‚Wir offertren fo eben erhaltene aͤchte 
Gaͤnſeleber⸗Paſteten. 
i H. Hickmann und Comp., 
7 Churfuͤrſten. 


— S8 888 88880 
Anzeige. — 
8888 


Braunen und weißen Muͤrnberger Lebkuchen empfiehlt zu 
N F. W. Ludwig. 
Ring Nr. 11. 


; Faſanen - Anzeige. : 8 
Friſche boͤhmiſche Faſanen find angekommem, und bi 
Ende dieſes Jahres immer friſch zu haben, in der Handlun 
F. A. Deca Tun eee. 


— 172 = 


Berliner vergoldete Holz. 
leiſten | 


in allen Breiten 


empfehlen: 
Bauer und Comp., 


Naſchmarkt Nr. 49, im Hauſe des Kaufm. Hrn. 


S. Prager jun. 
Friſche Flickheringe und 
1 et Bucklige 


it per Poſt und empfiehlt billig: 
Wee . Die Handlung S. G. Schwarz, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 21. 


—————T——FF———— —— er TE TEN Ten — 
„ Lac für Buchbinder *,* 
von ausgezeichneter Güte, iſt in verſiegelten Flaͤſchchen a 13 
Sgr. nebſt Gebrauchs- Anweiſung zu haben: 
95 in der Papier⸗Handlung 
F. L. Brade, 
dem Schweidnitzer Keller gegenuber. 


S 
Alle Arten der neueſten 


Tiſch⸗ und Haͤngelampen 


zu den angemeſſenſten Preifen find zu haben bei: 


Ring Nr 50, 


Rumm Offerte. 


Extra fein Jam. Rumm die große Flaſche 15 Sgr. 
Fein Jam. Rumm 3 — 121 — 
Nordamerikaniſchen Rumm⸗ = : 10 — 

u. Inlaͤnd. Rumm, beſtes Fabrikat, 5 71 — 
empfing und empfiehlt zur geneigten Abnahme: 
. F. Anders, 
Reuſche⸗Straße Nr. 11, im breiten Stein. 


Biſchof und Cardinal⸗Eſſenz 


von ganz vorzüglicher Qualität , empfiehlt nebſt der ſich hiezu 
beſtens eignenden inlaͤndiſchen Weiß⸗ und Rothwein zu den 
möglichſt billigen Preiſen einer gütigen Beachtung. 
C. A. Kahn, 
Schweidnitzer Straße. 


cchoͤne weiße in Stegen, il ] eine zweite Parthie, und 
offerirt dieſelbe zu dem erſteren Preife pr. Pfd 4 Sgr. bei 
10 Pfd. 44 Sgr. A. Sauermann, 
3 am Neumarkt Nr. 9. 


Geſundheits⸗Becher von Quaſſia⸗Holz 
nebſt andern zu Weihnachtsgeſchenken ſich eignenden Drechs⸗ 
lerarbeiten empfiehlt: Carl Wolter, 
Große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. 


7} * 

8 Friſche Aale 

& empfiehlt zu billigen Preiſen: 

© Wilhelm Gröber, x: 

8 am Fiſchmarkt, wohnt Mathiasſtr. Nr. 7. 

SSS dds sss 
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Tabak Offerte. 

Capenne⸗Canaſter a 10 Sgr. pro Pfund, 
Thee⸗Canaſter a. 6 Sgr. pro Pfund, 

aus der Fabrik von Paul Nöring in Magdeburg. J 
Alten abgelagerten Varinas in Rollen, ſo wie Fr] 

eine Sorte Tonnen⸗Canaſter a 10 Sgr. pro Pfund, 

der ſich ſowohl durch Leichtigkeit im Geſchmack, als 

durch ſeinen Wohlgeruch vorzuͤglich auszeichnet, erhielt N 

und empfiehlt zur geneigten Beachtung: 7 

C. F. Weyditzer, N 

Nikolaiſtr. Nr. 27, im goldenen Helm. 3 

. ͤ K er 

— . ————e— on 

Aecht und unaͤcht vergoldete Wiener Holzleiſten 


zu Zimmerverzierungen, Bil⸗ 
der⸗ und Spiegel⸗Rahmen, 


von denen jede beftelte Rahme in wenigen Stunden fertig 
geliefert werden kann, erhielten ſo eben in ganz neuen Arten 
und verkaufen ſehr wohlfeil: 
Hübner und Sohn eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kraͤnzel⸗Markt⸗) Ecke Nr. 32. 


Sineumbrar, Aſtral⸗, Studier⸗ und Hänge⸗ 
Lampen, nebſt allen zu Lampen gehörigen 
Gegenſtaͤnde, 
ferner ſehr ſchoͤne lakirte Zinn⸗ und Blech-Waaren, al 
auch die neueſten, von mir verfertigt und verbeſſerten 
Caffee⸗Maſchinen, empfiehlt in wirklich großer Auswahl 
(nicht nur auf dem Papier,) zu moͤglichſt billigen Preiſen 
die Lampen⸗Fabrik und lakirte Waaren⸗Handlung des 

A. Runge, Hintermarkt (Kraͤnzelmarkt) No. S. 
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Beſte Elbinger Neunaug en und mar. Lachs in 
Viertel, halben und ganzen Achteln, und geraͤucherten 
Lachs in ganzen Scheiten, empfing neue Sendung und 
offerirt zu billigeren Preiſen 5 al 

2 Andreas Kriſchke, Ring Ne. 13. 
.. ͤ ö . 


Die Ober⸗Ungar⸗Weinhandlung von 


A. Loͤwy, Albrechtsſtraße Nr. 36. 


empfiehlt ihren reſp. hieſigen und auswärtigen Kunden, 


ein wohl aſſortirtes Lager von aͤchten Kuffen-Weinen der 
vorzüglichſten Jahrgaͤnge, als: 18481, 2er, r und 
18307 zur geneigten Beachtung und mit Zuſicherung det 
reellſten Bedienung. * N 33 

Vormittag finden ſich ſtets eine Auswahl warmer 
Speiſen zum Fruͤhſtuͤck vor. 5 \ 


Die Haupt» Niederlage für Schleſien von den feinſten 


Pariſer und Berliner Parfumerien und Xoilette = Seifen, 


Bonne Eau, Baume de la Meeque- & Regenerateur- 
Pomade, empfiehlt ihr reich aſſortirtes großes Lager dem 
fernern Wohlwollen des hochgeehrten Publikums zu den 


moͤglichſt billigſten feften Preiſen. 
N A. 


richta, ei- devant à Paris, 
in Breslau Nr. 3. Hinter- (Kraͤnzel⸗) Markt 
neben der Apotheke. 


Die modernſten 


Holzbronzleiſten 


in verſchiedenen Größen offerirt: 


J. Stern jun., 


Ring Nr. 50, neben dem Kaufmann des Hrn. S. Prager jun. 
eee e * 


Wein⸗Empfehlung. 
„Beſte franzöſiſche Weiß: und Roth », ferner ſehr ſchoͤne 
uͤrzburger, Stein «„ Rhein-, Spaniſche und Ungar⸗ 
Weine, empfiehlt nebſt beſtem Grünberger Champagner zu den 
moͤglichſt bill gen Preiſen: 
N C. A. Kahn, 


Schweidnitzer Straße. 


5 Dieſen Chriſtmarkt empfehle ich mich mit allen Arten 
Pfefferkuchen; vorzuͤglich Basler, Franzoͤſiſche Chocolade, 


Thorner, Nuͤrnberger u. ſ. w. pro Paquet 2 Gr. in 


meinen beiden Bauden, dem alten Rathhauſe und am 
aſchmarkt, der Porzellan-Handlung des Herrn Doms 
Gegenüber, fo wie in meiner Conditorei am Sandthor. 
H. Franke, 
Conditor und Pfefferfüchler, 


Die Handlung deutſcher, franzoͤſiſcher und italie⸗ 


niſcher Fleiſchwaaren: 


C. F. Dietrich und Comp., 


Ohlauerſtraße und Weintraubengaſſen-Ecke Nr. 15 em⸗ 
pfiehlt ſich zum bevorſtehenden Feſte unterthaͤnigſt 


und ergebenſt mit feiner braunſchweiger und gothaer 
ervelat⸗ und Zungen-Wurſt, taͤglich warme kleine 
Fleiſchpaſteten, Straßburger, Gänſeleber und andere 
aſteten. Auch werden ſelbige zu jedem beliebigen 
Preis ſchoͤn verziert gemacht. Ferner find Gelees 
in allen Farben und mit verſchiedenen Einlagen 
ets vorraͤthig, und werden franzoͤſiſche und italieniſche 


laten auf Beſtellung angefertigt. 
Beſte Gebirgsbutteen ! 
u 6, 12, 18 Quart und looſe das Pfd. 6 ſgr.; echten 
dag ur. Sage, das Pfd. 10 ſgr.; oͤſtr. Schwaden-Blüthe, 
fab e 12 ſgr.; Maronen oder Kaftanien, das Pfd. 5 ſgr. 
& beſte gebackene Pflaumen, das Pfd. 4 und 5 ſgr.; 
bei lade das Pfd. von 6½ ſgr. an, empfiehlt die Fa⸗ 
feiner Chokoladen u. Liqueure, Reufche Straße Nr. 34. 

F. A. Gramſch. 
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BLEBBGSESTEBBSLEERERDBELALER 
Schlittſchuhe en gros und en detail empfeh⸗ 
len zu billigften Preiſen 
Wilh. Schmolz u. Comp. aus Solingen. 
Breslau, am Ring Nr. 3. 


® 

® 
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Italieniſche Waaren 


+ 
69999999699999999900900 

Die zweite Sendung ſehr, ſchoͤner vollſaftiger Apfelſinen, 
großer, fetter Sultan⸗Feigen, fo wie ſehr ſchoͤne neue gele⸗ 
ſene Roſinen, Mandeln in weichen Schalen, wie auch ohne 
Schalen, lange und runde Tuͤrkiſche Hafelnüffe, kleine can« 
dirte Pomraͤnzchen, Cittronat, Staͤngel-Calmus, und der⸗ 
gl. verſchiedene Früchte, Pfundweiſe, wie auch in Schaͤchtel⸗ 
chen, die ſich beſonders zu Weihnachtsgeſchenken gut eignen, 
friſche franzoͤſiſche Pruͤnellen, große Goͤrzer Maroni, ſchoͤne 
Alexander⸗Datteln, diverſe Nudeln, fo wie vollſaftige, dünne 

ſchaͤlige Citronen und echten Jamaica⸗Rum, offeriren billig 

Gebrüd. Knaus, 

Kraͤnzelmarkt Nr. 1. 


r 
Feinſte abgezogene Tafel⸗, Tranchir⸗ und Deſſert⸗ 
Meſſer, abgezogene Raſir- und Federmeſſer befter 


Qualitat empfehlen 
Wilhelm Schmolz u. Comp. aus Solingen, 
Inhaber eigener Fabriken. 
Breslau, am Ring Nr. 3. 
eee 


3 11 7 Verkauf. 

Eine vorzügliche ganz gute große Damentuchhuͤlle (oliven) 
mit Sammetkragen und gutem Fuchs durchgaͤngig gefuttert, 
iſt veraͤnderungshalber billig zu verkaufen. — 

N. S. Staatspapiere, Erbforderungen und 
Hypotheken c. ꝛc. werden jederzeit gegen baares Geld 
umgeſetzt. — Eben ſo auch mehrere Capitalien auf Wechſel 
zu vergeben vom 5 

Commiſſions⸗Comptoir 
des F. W. Nickolmann, 

Schweidnitzerſtr. Nr. 54. 


a Dankſa gung. f 

Den Herren, die ſo kraͤftig wirkten zur Erlangung der Ver⸗ 

guͤtigung der vorſtaͤdtiſchen Belagerungsſchadens von 1806 und 

1807, meinen innigen Dank. Bemerken muß ich noch, daß ich 

dem Herrn Gaſtwirth Groche in doppelter Hinſicht mei⸗ 

nen herzlichen Dank ſchuldig bin, indem derſelbe als Orts⸗ 

Vorſtand deim Dahinſcheiden unſerer Eltern im Jahre 1813 

die Betheiligung leitete und zur Erlangung derſelden maͤch⸗ 
tig mitwirkte. 

Breslau, den 20. Dezember 1834. 
v. E. g. K. 


Wagen Verkauf. 
Ein lelchter, in vier Federn haͤngender, dauerhafter 
halbbedeckter Reiferdagen ſteht billig zum Verkauf, Taſchen⸗ 
Straße Nr. 4. beim Lakirer Herrn Arnhold. 


1 


— 4724 — 


= Mein in Oppeln am Ringe mit meiner Handlung 
ag) eingerichtetes Eckhaus, welches mit Ende März kuͤnfti⸗ 
gen Jahres pachtlos wird, beabſichtige ich aus freier 
Hand zu verkaufen, und erſuche ich hierauf Reflectirende, ſich 
entweder perfönlich, oder in francirten Briefen an mich zu 
wenden. Brieg, den . Nopbr. 1834. f 
n Leopold Thamme. 
Haus: Verkauf. Ein nahe am Ringe gelegenes Haus 
mit zwei Handlungs⸗Localen, iſt hierorts aus freier Hand 
zu verkaufen, und ſind die naͤheren Bedingungen bei dem 
Eigenthuͤmer deſſelben, Hohenſtraße Nr. 76., auf muͤnd⸗ 
liche, odet portofreie ſchriftliche Anfragen zu erfahren. 
Schweidnitz, den 16. Dec. 1834. 


Penſions⸗ Offer t e. 

Zwei, auch drei junge Knaben, im Alter von 8 bis 12 
Jahren koͤnnen fuͤr einen ſoliden Koſten⸗Betrag, mit vaͤter⸗ 
licher Sorgfalt anſtaͤndiger Behandlung, zu Weihnachten 
d. J. oder zu Oſtern k. J., nahe am Schweidnitzer Thore, 
beliebig eine Penſions-Aufnahme erhalten. Die naͤhere 
Auskunft darüber wird ertheilt Gartenſtraße Nr. 23. 


Wenn Eltern oder Vormuͤnder geſonnen ſind, Knaben von 
8 bis 12 Jahren, zur Benutzung der hieſigen Schulen, auf 
dieſe Oſtern in Penſion zu geben, finden fie bei einer achtbaren 
Familie Koſt, Pflege und wahrlich aͤlterliche Aufſicht. Naͤhere 
Auskunft giebt Herr Kaufm. Schneider, Buͤttnerſtraße Nr. 3. 


ff 
Da ich als 70jaͤhriger Mann wegen Alters ſchwaͤche und 
Kraͤnklichkeit meine ſeit uͤber 41 Jahr unter meiner Firma mit 
Ehren und Glück gefuͤhrte Tuch: und Ausſchnitt⸗Handlung, 
zum goldnen Engel genannt, an einen bemittelten jungen 
thaͤtigen Mann zu uͤbertragen Willens bin, ſo mache ſolches 
hiermit bekannt, und bitte wegen der Conditiones ſich entwe⸗ 
der in portofreien Briefen, oder viel beſſer muͤndlich mit mir 
ſelbſt darüber zu beſprechen. 
Johann Valentin Magirus. 
Einladung 
Zur Ansicht des in meinem Locale 
Schmiedebrücke No. 55. 
(Ecke der Kupferschmiede-Strasse) 
wie in Oel gemalten 7 Fuss breiten Bildes, 
as von den Studirenden, auf dem Neumarkt ab- 
gehaltene Pferderennen, 
darstellend. 
Eintrittspreis 5 Sgr. (Rinder die Hälfte.) 
Dieser Betrag wird bei Entnahme von nützlichen 
Gegenständen, im einem besondern Zimmer ausge- 
legt, als Zahlung angenommen. 
Von 4 bis 10 Uhr Abends zu schen. 
0 a | Eduard Sachse, 
Kunsthändler. 


rte dt 


Breslau, den 19. Dezember 1834. 
1 Rtie. 16 Sgr. 3 Pf. 


1 Ktlr. 19 Sgr. 6 Pf. 


Elm junges Mädchen von achtbaren Eltern, die ſich, 


ſehr leicht zum Verkauf eignen wird, ſucht ſofort in einem 
Gewölbe ein baldiges Unterkommen. Näheres in der Ex⸗ 
pedition dieſer Zeitung. 


Redouten⸗Anzeige. 

Den zweiten Weihnachts ⸗Feiertag, den 26. Dezember 
1834 wird im großen Redouten⸗ Saal Ballen masque ge⸗ 
geben, wozu ich ganz ergebenſt einlade; auch find in meiner 
Garderobe die neuſten Wiener Damen: und Herren⸗Domi⸗ 
nos zu den billigſten Preiſen zu haben. 

Breslau, den 17. Dezember 1834. 

. Molke, Gaſtwirth. 


Concert = Anzeige. 
Einem hochgechrten Publiko und meinen werthen Freun⸗ 


den zeige ich hiermit ergebenſt an, daß ich, dem gegen mich 


ausgeſprochenen Wunſche zufolge, bei den alle Sonntage in 


meinem Lokale ſtattfindenden Concerten eine Aenderung in Be⸗ 


treff des Muſik⸗Corps getroffen habe, und nunmehr unter 
Leitung des Herrn Heymann gut beſetzte Concerts alle Sonn⸗ 
tage bei mir ſtattfinden werden. 

Wenn ich nun auch fuͤr gute und billige Speifen und Ges 
traͤnke ſorgen werde, ſo bitte ich gehorſamſt um zahlreichen Zu⸗ 


ſpruch. Alle Sonntage Punkt 3 Uhr Nachmittags geht das 


Concert an. J E. Fa u ſt, 


Ohlauer⸗Vorſtadt, Mauritinsplatz Nr. Ar 


s Zu vermiethen £ 

und Termin Oſtern 1835 zu beziehen iſt der 1ſte Stock vorn 
heraus, Ring Nr. 15, welcher ſich ſeiner Lage wegen auch 
zu einem Verkaufs⸗Lokal ganz beſonders eignet. Das Naͤhete 
in der Porzellain⸗Handlung des Moritz Wentzel. 


Zu vermiethen und auf Oſtern zu beziehen. 


Die erſte Etage von einem Entree und 6 Zimmern, 
prachtvoll gemalt, eine große lichte Küche, 2 Bodenkam⸗ 


mern, einen großen Keller, mit und auch ohne Stallung 
und Wagenplatz und Benutzung des Gartens. Das Ni⸗ 
here ſagt die Eigenthuͤmerin, Weidenſtraße Nr. 25. zu 
Stadt Paris. { 


Zwei Morgen Acker find billig zu vermiethen Tauen“ 


zienſtraße Nr. 22. 

— . — — —— —̃̃ 
Zu vermiethen . 

und kommende Oſtern zu beziehen iſt ein Quartier im el 


ſten Stock Schweidnitzer Straße Nr. 30. 


Von Termino Oſtern 1835 ab zu vermiethen Büttne 
Straße Nr. 2. Stallung für 2 Pferde, nebſt Wagent 
und Heuboden. Das Nähere zu erfragen bei A. Ra witz“ 
Reuſche Straße Nr. 53. > 


„ Pr 
1 Ktir. 13 Sgr. 8 


Walzen: 8 
. Kelr. 8 Sge. — Sf. 1 Nile. 6 Sge. 9 f. Jan. 5 See 6 

Bee Higher 1 Mar. 9 Str. — Pf. Mer 1 Rer. 3 Ste. 6 pf. oa. Rae 28 Bar. 24 

dafer: — Ntlr. 26 Sar. — Pf. — Mile. 25 Sar. 6 Pf. — Rtle. 25 Sar + 


Redacteur: C. v. Vaerſt. 


Drud der neuen Bucpdruderei von N. Friedländer 
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